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Konformitätserklärung

Die Konformitätserklärung in Bezug auf die gesetzlich 
vorgesehenen europäischen Richtlinien und Normen 
befindet sich auf der ersten Seite dieser Anleitung, die 
integraler Teil des Geräts ist.

Auf dieser Seite wird bescheinigt, dass das 
auf dem Typenschild beschriebene Gerät den 
gesetzlichen Bestimmungen der Europäischen 

Richtlinien und anschließenden Änderungen und Ergän-
zungen, sowie den harmonisierenden Standards oder 
technischen Spezifikationen (Bestimmungen) entspricht, 
die nach den Regeln der Kunst hinsichtlich den in der 
EU geltenden und auf derselben Seite aufgeführten 
Sicherheitsnormen entsprechen.

Hinweise 
für die installation

Die Installation und die folgenden Wartungen müs-
sen entsprechend den geltenden Vorschriften von 
Fachleuten und für den Gebrauch dieses Geräts 
ausgebildetem Personal ausgeführt werden.
Das Gerät wird ohne Zahlungssystem verkauft; daher 
haftet ausschließlich derjenige, der dasselbe installiert 
hat, für Geräte-, Personen- oder Sachschäden.
Das Gerät muss mindestens einmal jährlich von 
spezialisiertem Personal auf seine Unversehrtheit, 
sowie auf die Übereinstimmung mit den entspre-
chenden Normen überprüft werden.
Die Verpackungsmaterialien müssen umweltfreundlich 
entsorgt werden.

für den gebrauch

Das Gerät kann von Kindern oder körperlich, sensorisch 
oder geistig behinderten Personen verwendet werden, 
wenn sie durch für ihre Sicherheit verantwortliche Per-
sonen beaufsichtigt werden oder wenn sie speziell zur 
Verwendung des Geräts geschult wurden. Das Spielen 
mit dem Gerät durch Kinder muss seitens der Aufsichts-
person unterbunden werden.
für die umwelt

Es sollten folgende Umweltschutzhinweise beachtet 
werden:
- zur Reinigung des Geräts ausschließlich biologisch 

abbaubare Reinigungsmittel verwenden;
- alle zum Auffüllen und zur Reinigung des Geräts ver-

wendeten Produktpackungen vorschriftsmäßig entsor-
gen; 

- durch Ausschalten des Geräts während seiner Nicht-
benutzung kann Energie eingespart werden.

für die verschrottung

Dieses Symbol weist darauf hin, dass das 
Gerät nicht als Hausmüll, sondern gemäß der 
EU-Richtlinie 2002/96/CE (Waste Electrical 
and Electronic Equipment - WEEE) und der 
entsprechenden nationalen Gesetzgebung 

entsorgt werden muss, um mögliche negative Folgen für 
Umwelt und Gesundheit zu verhindern.
Die getrennte Entsorgung des Geräts nach Außerbe-
triebnahme wird durch den Hersteller organisiert und 
verwaltet. Setzen Sie sich für die korrekte Entsorgung 
des Geräts mit dem Händler, bei dem Sie das Gerät 
gekauft haben, oder mit unserem Kundendienst in Ver-
bindung.
Die widerrechtliche Entsorgung des Geräts durch den 
Besitzer hat gemäß der geltenden Gesetzgebung admi-
nistrative Sanktionen zur Folge.
Achtung!
Wenn das Gerät mit einem Kühlsystem ausgestattet ist, 
enthält die Kühleinheit vom Kyoto-Protokoll geregeltes 
fluorhaltiges Gas vom Typ HFC-R134a mit Treibhausef-
fekt mit einem globalen Erwärmungspotential von 1300.
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vorwort
Die zur Ausstattung gehörende technische Do-
kumentation ist ergänzender Teil des geräts und 
muss dieses daher bei jedem orts- oder Eigentü-
merwechsel begleiten.
vor Installation und gebrauch des geräts muss der 
Inhalt des mitgelieferten Handbuchs gelesen und 
verstanden worden sein. Es enthält wichtige Infor-
mationen über die Sicherheit bei der Installation, 
sowie über die Benutzung und die wartung des 
geräts.
Das HaNDbucH ist iN DrEi kapitEl uNtErtEilt. 
Im ersten Kapitel werden die üblichen Auffüll- und Rei-
nigungsvorgänge in den gerätebereichen beschrieben, 
die ausschließlich mit den türschlüsseln ohne anwen-
dung anderer werkzeuge zugänglich sind.
Im zweiten Kapitel sind die anleitungen für die korrek-
te Installation und die erforderlichen Informationen zur 
bestmöglichen nutzung der geräteleistungen enthalten.
Im dritten Kapitel wird die wartung beschrieben, für 
welche man zum Zugang zu den potentiell gefährlichen 
bereichen spezialwerkzeug verwenden muss.
Die im zweiten und dritten Kapitel beschriebenen 
vorgänge dürfen nur von fachpersonal mit gerä-
tetechnischen Kenntnissen, sowohl für die elektri-
sche Sicherheit als auch die Hygienevorschriften, 
durchgeführt werden.

ErKENNuNg DES gEräTS uND DEr 
TECHNISCHEN EIgENSCHAfTEN
Jedes gerät ist durch eine auf dem Inneren rechtsseitig 
angebrachten typenschild verzeichneten Matrikelnum-
mer gekennzeichnet.
das schild (siehe abbildung) ist der einzige vom Her-
steller anerkannte erkennungsnachweis des geräts: 
es enthält alle technischen daten, die dem Hersteller 
ermöglichen, Informationen jeder art schnell und sicher 
zu liefern und die ersatzteilverwaltung zu erleichtern.

Im fALLE EINES DEfEKTS
In den meisten Fällen sind eventuelle kleine technische 
Schwierigkeiten durch einen kurzen Eingriff behebbar. 
wir empfehlen daher, sich das vorliegende Handbuch 
genau durchzulesen, bevor sie sich mit dem Hersteller 
in Verbindung setzen.
wenden sie sich bei nicht lösbaren störungen oder 
fehlerhaftem betrieb bitte an:

n&w global VendIng spa
Via roma 24
24030 Valbrembo
Italy - Tel. +39 - 035606111

TrANSPorT uND LAgEruNg
Zwecks Vermeidung von schäden am gerät, muss die-
ses besonders vorsichtig geladen bzw. entladen werden. 
das gerät kann mit einem maschinellen oder manuel-
len Handhubwagen angehoben werden. dazu sind die 
schaufeln unterhalb desselben anzubringen.
Es muss hingegen vermieden werden, das gerät:

zu kippen; -
mit seilen oder ähnlichem zu ziehen; -
mit seitengriffen anzuheben; -
mit anschlagmitteln oder seilen zu heben -
oder seine Verpackung zu rütteln. -

Für die lagerung wird ein trockener raum benötigt und 
die temperatur muss zwischen 0° und 40°C betragen.
Mit der originalverpackung können nicht mehrere ge-
räte aufeinander gestellt werden. dabei ist die durch die 
Pfeile auf der Packung angezeigte senkrechtposition 
beizubehalten.

Stromaufnahme

Betriebsspannung

Modell

Produktcode

Kühlmitteltyp und -menge

Strom 

Frequenz

Gerätenummer

Typ

 Abb. 1
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vErwENDuNg DEr gEräTE für 
vErPACKTE ProDuKTE
die steuerelektronik ermöglicht die Zuweisung eines ge-
trennten Verkaufspreises für jede auswahl. die Program-
mierung der verschiedenen Funktionen erfolgt durch die 
wahltasten ohne zusätzliche geräte.
Das gerät eignet sich ausschließlich zum ver-
kauf und vertrieb von verpackten Produkten, die 
zur Konservierung nicht gekühlt werden müssen 
(Snack).
Bezüglich der Lagertemperatur und der Haltbarkeit 
der Produkte ist sich strikt an die Herstelleranga-
ben zu halten.
Jede abweichende verwendung gilt als unsachge-
mäß und ist potentiell gefährlich.

AufSTELLEN DES gEräTS
das gerät darf nicht im Freien aufgestellt werden. es ist 
in trockenen Räumen mit Temperaturen von 5° bis 34°C 
aufzustellen, in denen keine wasserstrahlen für die rei-
nigung verwendet werden (z.b. großküchen etc.).
das lüftungssystem erlaubt zur Platzersparnis den 
Kontakt zwischen geräterückseite und wand, da die luft 
an der unterseite angesaugt und über einen rost an der 
Vorderseite abgegeben wird.
Achtung !!!
Eine falsche Lüftung kann den Betrieb der Kühlein-
heit negativ beeinflussen.
das gerät muss so aufgestellt werden, dass die nei-
gung 2° nicht übersteigt.
gegebenenfalls mit den beiliegenden verstellbaren 
Füßen regulieren.
Achtung !!!
das vollständig gefüllte gerät erreicht je nach Modell ein 
statisches Gesamtgewicht von 300 bis 600 Kg, das auf 
die 4 standfüße verteilt ist.
es ist daher erforderlich, dass das gerät auf einer für 
dieses gewicht geeignete Fläche gestellt wird, um ge-
fahr durch einsturz, absenkung, schäden oder Instabili-
tät zu vermeiden. 

TECHNISCHE DATEN
Höhe  mm 1830 -
Breite  mm 890 -
Tiefe  mm 793 -
Abmessungen bei geöffneter Tür mm 1495 -
Abmessungen bei geöffnetem schubfach mm 1205 -
Leergewicht  Kg 280 -
Versorgungsspannung V∿ 230 -
Frequenz  Hz 50 -
installierte leistung  w 470 -

Abb. 2
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max. Betriebsbedingungen: 
raumtemperatur  °C  34 -
rel. Luftfeuchtigkeit   % 65 -

Kühlsystem: 
Kühlleistung Kompressor w 340 -
Verdampfer mit gebläse -
programmierbarer abtauzyklus -

ZaHluNgssystEm

das gerät kann elektronisch auf systeme mit executi-
ve-, MDB- und BDV-Protokoll, sowie auf Münzprüfer mit 
24Vdc vorbereitet werden. d
neben dem bereich für den Münzautomaten, ist auch 
ein bereich zur Montage (optional) der gebräuchlichsten 
Zahlungssysteme vorgesehen.

VErkaufsprEisE 
Für jede wahl kann ein unterschiedlicher Verkaufspreis 
eingestellt werden.

müNZbEHältEr

Mit Montagemöglichkeit für abschirmung und schloss.

koNtrollEN uND sicHEruNgEN

schalter bereich für Zahlungssysteme -
max. speisedauer ausgabemotoren -
thermosicherung Kompressor -
netzsicherungen -
Primär- und Sekundärsicherungen Transformator. -

ZubEHör

an dem gerät kann eine Vielfalt an Zubehör montiert 
werden, um die leistungseigenschaften zu variieren.
Die Montage-Sets enthalten Montageanleitungen, die 
genau einzuhalten sind, um die sicherheit des geräts zu 
gewährleisten.
Die montage und die anschließenden Abnahmen 
müssen durch geschultes fachpersonal erfolgen, 
das sowohl hinsichtlich der Sicherheit, als auch 
den hygienischen Normen mit dem gerät vertraut 
ist.

stromVErbraucH

der stromverbrauch des automaten hängt von mehre-
ren Faktoren ab, wie z.b. der temperatur und belüftung 
des Raumes, in dem sich das Gerät befindet, der Pro-
dukttemperatur beim Auffüllen und der Temperatur der 
Kühlzellen.
bei normalen betriebsbedingungen, also:

Raumtemperatur:   °C  25 -
Zellentemperatur:  °C 8 -
Produkttemperatur  -
(vollständig leeres gerät) °C 20

wurden folgende stromverbräuche gemessen:
täglicher durchschnittlicher Verbrauch -  KW 5,33

die auf durchschnittswerten basierende oben aufgeführ-
te energieverbräuche stellt richtwerte dar.
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äNDErN DEr kombiNatioN:
das schubfach öffnen, um die rotation zu unterbinden; -
das schloss innen leicht mit einem spray schmieren; -
den aktuellen (schwarzen) wechselschlüssel einste- -
cken und auf die wechselposition drehen (Markierung 
auf 120°);
den aktuellen wechselschlüssel herausziehen und den  -
(goldfarbenen) eingabeschlüssel mit der neuen Kombi-
nation einstecken;

- den Eingabeschlüssel auf die Schließposition (0°) dre-
hen und herausziehen.

Jetzt besitzt das schloss eine neue Kombination.
Die Schlüssel der alten Kombination sind mit der 
neuen Kombination nicht mehr verwendbar.

SCHLoSS mIT vEräNDErBArEr 
KomBINATIoN
einige Modelle besitzen ein schloss mit veränderbarer 
Kombination.
das schloss ist mit einem silberfarbenen schlüssel mit 
standardkombination ausgestattet, der für den normalen 
schließvorgang zu verwenden ist.
das schloss kann mit einem als Zubehör erhältlichen 
set mit einer persönlichen sicherheitskombination ver-
sehen werden.
das set besteht aus einem (schwarzen) schlüssel zum 
wechsel der standardkombination und (goldfarbenen) 
schlüsseln zur eingabe der neuen Kombination.
Auf Wunsch können weitere Eingabe- und Gebrauchs-
schlüssel mit anderen Kombinationen geliefert werden.
nach angabe der auf den schlüsseln eingestanzten 
sicherheitskombination können weitere sätze (silberfar-
bener) gebrauchsschlüssel angefordert werden.
Im allgemeinen wird nur der (silberfarbene) gebrauchs-
schlüssel verwendet, während die (goldfarbenen) einga-
beschlüssel als reserveschlüssel aufbewahrt werden.
vermeiden Sie für normale Schließvorgänge den 
Eingabeschlüssel, da dieser das Schloss beschädi-
gen könnte.

 Abb. 3
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Kapitel 1
füllen und reinigen

das gerät darf nicht im Freien aufgestellt werden. es 
ist in trockenen Räumen mit Temperaturen von 5° bis 
34°C aufzustellen, in denen keine wasserstrahlen für die 
reinigung verwendet werden.

HAuPTSCHALTEr
bei Herausnahme des schubfachs unterbricht ein 
schalter (siehe abb. 4) die stromversorgung zur elek-
trischen Anlage des Geräts, um die Wartungs- und 
reinigungsarbeiten in sicherheit durchführen zu können.
Es bleiben nur durch Abdeckungen geschützte 
und dem Schild „vor Entfernen der Abdeckung die 
Stromzufuhr unterbrechen“ gekennzeichnete Kom-
ponenten unter Spannung.

HYgIENE DES gEräTS
Nach den geltenden gesundheits- und Sicherheits-
bestimmungen ist der gerätebetreiber für die reini-
gung und Hygiene des geräts verantwortlich.
das gerät eignet sich ausschließlich zum Verkauf und 
Vertrieb von verpackten Produkten, die zur Konservie-
rung nicht gekühlt werden müssen (snack).
Bezüglich der Lagertemperatur und der Haltbarkeit 
der Produkte ist sich strikt an die Herstelleranga-
ben zu halten.
Jede abweichende verwendung gilt als unsachge-
mäß und ist potentiell gefährlich.
es wird empfohlen, die antibakteriellen reinigungsmit-
tel auch zur reinigung von teilen zu verwenden, die 
nicht unmittelbar mit den nahrungsmitteln in berührung 
kommen.
einige geräteteile können durch die Verwendung ag-
gressiver reinigungsmittel beschädigt werden.
Der Hersteller lehnt jegliche Haftung für Perso-
nenschäden durch Nichtbeachtung der geltenden 
Bestimmungen ab.

STEuEruNgEN uND KomPoNENTEN
auf der aussenseite des schubfachs (siehe abb. 4) be-
finden sich die Steuerungen und Informationen für den 
anwender.

auf dem display erscheinen das guthaben und die  -
Hinweise zur Funktion.
Mit der Zahlentastatur wird zur ausgabe des Produkts  -
die mit dem Produkt assoziierte nummer eingegeben.
Mit der taste C  wird eine eingegebene auswahl gelö-
scht

die tasten  - E  und 0   stehen nicht dem anwender 
sondern ausschließlich für Programmierfunktionen zur 
Verfügung.
Münzeingabe, Geldrückgabetaste und -Klappe. -

das gerät kann folgende Komponenten serienmäßig 
oder optional besitzen:

Standardtabletts mit Doppel- oder Einzelspiralen; -
Flaschentabletts konfiguriert für die ausgabe von  -
Kunststoffflaschen und „Slim“-Dosen,
lichtschranken zur erfassung des Produktdurchlaufs -
sperre des ausgabefachs -
tastatur zur direktwahl -

gEräuscHpEgEl
Äquivalenter gewogener Dauer-Schalldruckpegel unter 
70 db.

bEtriEbstEmpEratur

das gerät darf nur in umgebungen mit einer temperatur 
zwischen 5 und 34°C betrieben werden.
Die Zellentemperatur kann zwischen 5 und 20°C einge-
stellt werden (Default 8°C)
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TABLETTTYPEN
Das Gerät kann je nach Konfiguration verschiedene 
tabletttypen aufnehmen.
Folgende tabletts sind vorgesehen:

STANDArDTABLETTS
diese tabletts ermöglichen die ausgabe der meisten 
Produkte.
Je nach größe der zu verteilenden Produkte können die 
Spiralen in Fächern von 152 mm (zwei Spiralen, rechts 
und links, pro Fach) für Produkte mit großen ausmaßen 
oder in Fächern von 75 mm (eine rechte Spirale pro 
Fach) für Produkte mit geringeren ausmaßen enthalten 
sein.
Die Standardtabletts können konfiguriert werden für:

die Ausgabe von Snacks und flaschen  -
Für die ausgabe von snacks und Flaschen ist kein 
spezielles Zubehör erforderlich (siehe Abb.5). 
Kunststoffflaschen können ausgegeben werden, indem 
sie über Kopf mit dem deckel in die rille der Fächer 
eingesetzt werden.

die Ausgabe dünner Produkte -  
Dieser Fächer besitzen ein Trennelement (siehe Abb. 6)

Abb. 4
Türgriff1- 
herausnehmbare Tabletts2- 
Werbefläche3- 
Display4- 
Bereich für Cashless-Zahlungsmodule5- 
Münzeingabe und Rückgabetaste6- 
Wahltasten7- 
Schloss und Griff für Schubfach8- 
Direktwahltasten (optional)9- 
Anleitung10- 
Münzrückgabe11- 
Lichtschranken (optional)12- 
Schubfach Zahlungssysteme13- 
Hauptschalter14- 
Ausgabefach15- 
Fußblende16- 
Vitrine17- 

Abb. 5
Einzelfach1- 
Doppelfach2- 
Seitenteile3- 
Rillen4- 
linke Spirale5- 
rechte Spirale6- 

Abb. 6
Trennelement1- 
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die Ausgabe von Bonbonsticks und ähnlichen  -
Produkten. 
diese Fächer besitzen eine spirale, die sich nur um 
180 Grad dreht, und ein Trennelement besitzt (siehe 
abb. 7): durch das trennelement wird das Fassungsver-
mögen des Fachs verdoppelt. 

die Ausgabe von Dosen und Tetrapacks -  
diese Fächer besitzen einen Produktaufsatz (siehe 
Abb. 8). 
Mit den Standardtabletts können Dosen bis 69 mm 
durchmesser und tetrapacks zu 0,2l ausgegeben 
werden.

fLASCHEN/DoSENTABLETTS
diese tabletts besitzen in jedem Fach rückhaltefedern.
Mit diesen Tabletts  können Kunststoffflaschen zu 0,5l 
und 0,33l, sowie „Slim“-Dosen zu 0,33l und 0,25l in 
senkrechter Position ausgegeben werden, wodurch die 
lesbarkeit des Produktschilds gesteigert wird 

ProDuKTfüLLuNg
die Produkte von aussen nach innen füllen und sicher-
stellen, dass alle Plätze gefüllt sind. 
der Produktboden muss zwecks lesbarkeit mit dem 
Schild zur Vitrine gerichtet auf dem Fachboden auflie-
gen.
Es sollte vermieden werden, Produkte einzuset-
zen, die bei raumtemperaturen über 30°C gelagert 
wurden.
Hinsichtlich der Lagerung und Haltbarkeit der Pro-
dukte ist sich genau an die vorgaben des Herstel-
lers zu halten.
die Produkte müssen leicht in die windungen einsetzbar 
sein: keine zu großen gegenstände einsetzen

STANDArDTABLETTS

sNack-proDuktE

nacheinander die tabletts anheben und über das  -
rückhaltesystem hinweg herausziehen. 

Abb. 8
Produktaufsatz1- 

Abb. 7
Spirale1- 
Trennelement2- 

A- Spiralsteigung
B- max. Produktgröße

Abb. 9
Rückhaltefeder1- 
Öffnung zur Befestigung der Rückhaltefeder2- 

 Abb. 10
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Die oberen Tabletts lassen sich für einfacheres Auffüllen 
nach unten neigen.

die tabletts ganz nach hinten durchschieben und  -
sicherstellen, dass sie hinter dem rückhaltesystem 
positioniert sind.

der verschweißte rand der tüten kann sich unter der 
spirale verfangen und ein Herunterfallen der tüte verhin-
dern. 
den rand vor einsetzen in die spirale nach vorne und 
oben biegen.
Zerbrechliche Produkte müssen auf die tieferliegen-
den Tabletts gegeben werden, um beim Herabfallen 
nicht beschädigt zu werden.
Besonders „flache“ Produkte können nur mit Verwen-
dung der speziellen distanzelemente ausgegeben 
werden (siehe Abb. 12)

flascHEN, DosEN uND tEtrapacks

Von aussen nach innen und mit der etikette zur Vitrine 
gerichtet füllen, damit sie erkennbar sind.
Für diese Produkte ist gegebenenfalls der einsatz von 
Aufsätzen erforderlich (siehe Abschnitt zur Konfigurie-
rung von spiraltabletts)
die meisten Flaschen können ohne aufsätze ausgege-
ben werden, wobei die Flaschen auf dem Kopf positio-
niert werden, damit die deckel in den rillen der Fächer 
entlanglaufen können (siehe Abb. 8)
Die Produkte auf die tieferliegenden Tabletts stel-
len, um beim Herabfallen nicht beschädigt zu 
werden.
Sicherstellen, dass flaschen und Dosen leicht in 
die windungen passen: keine zu großen gegen-
stände einsetzen.

fLASCHEN/DoSENTABLETTS
die Flaschen und dosen in senkrechter Position und zur 
lesbarkeit mit dem schild zur Vitrine gerichtet befüllen.
In diese Tabletts  können Kunststoffflaschen zu 0,5l 
und 0,33l, sowie „Slim“-Dosen zu 0,33l und 0,25l gefüllt 
werden.
die Flaschen/dosen so einsetzen, dass die obere seite 
oberhalb der rückhaltefeder liegt.

 Abb. 11

 Abb. 12
Produkt-Distanzelemente1- 
„flache“ Produkte2- 

Abb. 13
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EINSCHALTEN
bei jedem einschalten des geräts führt die steuerelekt-
ronik folgende schritte aus:

Kontrolle der Zahl tatsächlich angeschlossener tabletts -
Kontrolle der sperre im ausgabefach (wenn vorhan- -
den)

auf dem display erscheint in sequenz:
softwareversion -
lichtschranke ausgabeerfassung vorhanden -
Zahl der tatsächlich angeschlossenen tabletts -
Präsenz der sperrvorrichtung im ausgabefach -
von der sonde erfasste Zellentemperatur -

wurde das gerät für eine lange Zeit abgeschaltet, 
muss vor Eingabe der Produkte das Erreichen der 
Betriebstemperatur abgewartet werden.
Der Hersteller übernimmt keine verantwortung für 
Schäden, die auf eine missachtung der oben aufge-
führten Hinweise zurückzuführen sind.

rEsEt rEfill (auf aNfragE)
Der 4-stellige Refillcode dient zum Reset der Zähler zur 
angabe von „kein Produkt vorhanden“.

total auto reFIll
Code eingeben

[- - - -]

Durch Eingabe des Refillcodes (Default 1234) werden 
die Zähler zurückgesetzt und das gerät geht in den 
normalbetrieb.
alternativ geht das gerät durch drücken der taste C  
ohne reset der Zähler in den normalbetrieb.
Nach 1 Minute ohne Tasteneingabe geht das Gerät 
automatisch und ohne reset der Zähler in den normal-
betrieb.

BETrIEBSTEmPErATur
Das Gerät kann in Raumtemperaturen zwischen 5 und 
34 °C betrieben werden.
Die Zellentemperatur kann von 5 bis 20 °C reguliert 
werden (Default=8°C)

rEINIgEN DEr LüfTuNgSroSTE DES 
KüHLSYSTEmS
Mindestens alle 30 tage müssen die lüftungsroste des 
Kühlsystems mit einem staubsauger gereinigt werden, 
wie folgt:

die Fußblende entfernen, nachdem das gerät vom  -
stromnetz getrennt wurde
den ansaugrost herausziehen -
nach reinigen der roste in umgekehrter reihenfolge  -
zusammensetzen

Achtung !!!
Auf keinen fall einen wasserstrahl verwenden.
Das gerät vor wartungsarbeiten immer abschalten.
Die unversehrtheit des geräts und die Einhaltung 
der Bestimmungen der jeweiligen Netze muss min-
destens einmal jährlich durch fachpersonal geprüft 
werden.

Abb. 14
Ausgabefach1- 
Ansaugrost2- 
Fußblende3- 
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Kapitel 2
Installation

Die Installation und die anschließenden wartungs-
arbeiten müssen durch geschultes fachpersonal 
erfolgen, das hinsichtlich der Sicherheit mit dem 
gerät vertraut ist.

HAuPTSCHALTEr
Im Schaltschrank (siehe Abb. 20) befindet sich ein Mik-
roschalter, der bei Öffnen des Schubfachs der Zahlungs-
systeme die stromversorgung des geräts unterbricht.
In dem gerät bleiben nur geschützte und mit dem 
Hinweis „vor Öffnen den Strom abschalten“ versehene 
Komponenten unter spannung.
Vor dem Öffnen dieser Komponenten muss das 
Stromkabel vom Netz getrennt werden.
Um das Gerät bei geöffnetem Schubfach mit Strom zu 
versorgen, den schlüssel in den schlitz des schalters 
stecken

AuSPACKEN DES gEräTS
nach entfernen der Verpackung das gerät auf unver-
sehrtheit überprüfen.
bei Zweifel das gerät nicht verwenden.
Die Verpackungsmaterialien (Kunststofftüten, 
Styropor, Nägel etc.) von Kindern fernhalten, da sie 
eine potentielle gefahrenquelle darstellen.
die Verpackungsmaterialien müssen durch autorisierte 
Fachbetriebe entsorgt und weiterverwertet werden.

AufSTELLEN DES gEräTS
das gerät nicht im Freien aufstellen, sondern in ge-
schlossenen Räumen bei einer Temperatur von 5° bis 
34°C.
Die relative Luftfeuchtigkeit darf 65% nicht übersteigen.
Nicht in Bereichen installieren, in denen wasser-
strahlen zur reinigung verwendet werden (z.B. 
großküchen etc.).
das gerät muss in wandnähe mit ausreichend abstand 
zur lüftung aufgestellt werden.
das gerät muss so aufgestellt werden, dass die nei-
gung 2° nicht übersteigt, gegebenenfalls mit den ver-
stellbaren Füßen regulieren.
wurde das gerät in liegender Position transportiert, 
muss es vor anschluss an das stromnetz mindestens 
eine stunde stehen.

Abb. 15
regulierbare Füße1- 
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moNTAgE DES ZAHLuNgSSYSTEmS
Das gerät wird ohne Zahlungssystem verkauft. Die 
verantwortung für Personen- oder Sachschäden, 
die auf einer falschen Installation des Zahlungssys-
tems beruhen, liegt ausschließlich beim monteur 
des Systems.
den Münzautomaten montieren und je nach verwende-
ten typ auf folgende Punkte achten:

den Münzautomatenhalter anheben und drehen; -
die passenden befestigungslöcher wählen; -
die befestigungsschraube lösen und die rutsche der  -
Münzeingabe gemäß der Öffnung am Münzautomaten 
einstellen;
die befestigungsschrauben lösen und den Öffnungshe- -
bel der wählvorrichtung einstellen:

STromANSCHLuSS
das gerät ist für eine betriebsspannung von einpha-
sig 230 V~ vorgesehen und durch 6,3A-Sicherungen 
geschützt.
Für den anschluss sicherstellen, dass die daten auf 
dem typenschild mit den netzdaten übereinstimmen, 
vor allem:
- der Wert der Versorgungsspannung muss zwischen 

den für die anschlusspunkte empfohlenen bereich 
liegen;

- der Hauptschalter muss für die erforderliche Höchstlast 
angemessen sein und eine allpolige trennung vom 
netz mit einem abstand der Kontakte in geöffneter 
stellung von min. 3 mm besitzen.

Der Schalter, die Steckdose und der Stecker müs-
sen an einem zugänglichen Bereich angebracht 
sein.
die elektrische sicherheit des geräts ist nur dann ge-
währleistet, wenn es eine fachgerecht den gesetzlichen 
bestimmungen entsprechend ausgeführte anlage mit 
erdung angeschlossen ist.
Diese fundamentale Sicherheitsanforderung muss 
erfüllt sein. Bei Zweifel muss eine gründliche Kon-
trolle der elektrischen Anlage durch einen fach-
mann erfolgen.
das stromkabel muss einen fest angeschlossenen 
stecker besitzen. ein eventueller austausch des Kabels 
(siehe Abb. 16) darf nur durch Fachpersonal erfolgen. Es 
dürfen nur Kabel vom Typ HO5 RN - F oder HO5 V V-F 
bzw. H07 RN-F mit Querschnitt von 3x1-1,5 mm2 ver-
wendet werden.
Es dürfen keine Adapter, mehrfachstecker und/oder 
verlängerungskabel verwendet werden. 
DEr HErSTELLEr üBErNImmT KEINE vErANT-
worTuNg für SCHäDEN, DIE Auf EINE NICHT-
BEACHTuNg DEr oBEN AufgEfüHrTEN PuNKTE 
ZurüCKZufüHrEN SIND

 Abb. 17
Deckel1- 
Kabelklemme2- 
Netzkabel3- 

 Abb 16
Befestigungsschraube Münzrutsche1- 
Münzrutsche2- 
Öffnungshebel Wählvorrichtung3- 
Befestigungslöcher Münzautomat4- 
zu öffnender Münzhalter5- 
Rutsche Münzrückgabe6- 
Rutsche Münzeingabe7- 
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INNENLIEgENDE KomPoNENTEN
die auf dem gerätefach positionierte Verdampfereinheit 
besteht aus zwei Ventilatoren, dem Verdampfer, der 
Luftleitung und der Wasserauffangschale unter dem 
Verdampfer.
Die C.P.U.-Karte (central process unit) in dem Schubfach 
der Zahlungssysteme steuert die verschiedenen geräte-
funktionen.

KüHLEINHEIT
Die Kühleinheit befindet sich im unteren Gerätebereich 
und wird durch die relaiskarte im schaltschrank akti-
viert.
Abhängig von der Zahl „geöffneter“ und „geschlossener“  
schieber verändert sich die temperaturverteilung in der 
Zelle.
Zum Erhalt von Temperaturschichten (5-8°C für die 
unteren Tabletts und 8-20°C für die oberen Tabletts) die 
schieber folgendermaßen positionieren:

„ - geöffnet“ für die unteren tabletts: die Öffnungen der 
schieber stimmen mit den Öffnungen des Kaltluftrosts 
überein
„ - geschlossen“ für die oberen tabletts: die Öffnungen 
der schieber stimmen mit den Öffnungen des Kaltluft-
rosts nicht überein

Abhängig von der Zahl „geöffneter“ und „geschlossener“  
schieber verändert sich die temperaturverteilung in der 
Zelle.
Für eine gleichmäßige Zellentemperatur müssen alle 
Schieber „geöffnet“ sein.

tEmpEraturEiNstElluNg

Die Zellentemperatur kann per Software zwischen 5°C 
und 20°C eingestellt werden (Default=8°C).

abtauEN

Die Kühleinheit wird automatisch alle 6 Stunden abge-
taut.
die abtaudauer wird direkt über die software gesteuert

 Abb. 18
Schubfach1- 
Tablettführungen2- 
Schaltkarte Vitrinenbeleuchtung3- 
CPU-Karte4- 
Schloss und Griff des Schubfachs5- 
Lichtschranke Produktdurchlauf (optional)6- 
Hauptschalter7- 
Bereich Produktausgabefach8- 
Kondensator Kühleinheit9- 
Lüftungsrost10- 
Verdampfer Kühleinheit11- 
entfernbare Schieber Kaltluftrost12- 
Kaltluftrost13- 
Türgriff der Vitrine14- 
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INBETrIEBNAHmE
bei der ersten Inbetriebnahme führt die elektronik eine 
reihe von Kontrollen durch, bevor das gerät betriebsbe-
reit ist:

Kontrolle der Zahl tatsächlich angeschlossener tabletts -
auf dem display erscheint in sequenz:

softwareversion -

saMba

software rev. X.X

gesaMtZÄHler: XXXXXX

lichtschranke ausgabeerfassung vorhanden -
Zahl der tatsächlich angeschlossenen tabletts -
Präsenz von sperrvorrichtungen im ausgabefach oder  -
motorbetriebenem Fach (nur Version Plus)
von der sonde erfasste Zellentemperatur. -

das gerät kann so programmiert werden, dass für einige 
sekunden die Zahl durchgeführter ausgaben (gesamt-
zähler) angezeigt wird.
nach einigen sekunden wechselt das gerät in den 
normalbetrieb
Vor Auffüllen mit auszugebenden Produkten abwar-
ten, bis die Betriebstemperatur erreicht ist.

rEsEt rEfill (auf aNfragE)
Der 4-stellige Refillcode dient zum Reset der Zähler zur 
angabe von „kein Produkt vorhanden“.

total auto reFIll
Code eingeben

[- - - -]

Durch Eingabe des Refillcodes (Default 1234) werden 
die Zähler zurückgesetzt und das gerät geht in den 
normalbetrieb.
alternativ geht das gerät durch drücken der taste C  
ohne reset der Zähler in den normalbetrieb.
Nach 1 Minute ohne Tasteneingabe geht das Gerät 
automatisch und ohne reset der Zähler in den normal-
betrieb.

BETrIEB

ProDuKTAuSgABE
nach anfrage eines Produkts aus einem spiralfach:

bei Modellen mit Vorrichtung zur „sperre des ausgabe- -
fachs“ wird die sperre gelöst, um das Fach manuell zu 
öffnen und das Produkt nach Herabfallen vom tablett 
zu entnehmen
der jeweilige Motor zur spiraldrehung wird aktiviert -
die spirale schiebt das Produkt vor und lässt es in das  -
ausgabefach fallen, die lichtschranken (wo vorhan-
den) erfassen den Produktdurchlauf

mANuELLE frEIgABE DES 
AuSgABEfACHS
einige Modelle besitzen eine sperrvorrichtung des aus-
gabefachs, die bei einer ausgabe elektronisch gelöst 
wird.
Falls aus einem beliebigen grund das Fach ohne strom-
zufuhr geöffnet werden soll:

das unterste tablett entfernen; -
das diebstahlgitter entfernen; -
manuell die sperrvorrichtung des ausgabefachs bedie- -
nen. 
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Hinweise zur
Programmierung

die steuerelektronik des geräts ermöglicht die nutzung 
von mehr oder weniger Funktionen.
In dem geräteprogramm sind alle verfügbaren Funktio-
nen beschrieben, inklusive jene, die für die Konfiguration 
des spezifischen Modells (Layout) nicht verwendet 
werden.
dem gerät sind beigelegt:

layout der wahlmöglichkeiten, in dem die für das spe- -
zifische Modell vorgesehenen auswahlen aufgeführt 
sind.
Fließdiagramm des Programmiermenüs. -

es folgt eine Kurzbeschreibung der Hauptfunktionen zur 
steuerung des gerätebetriebs. die reihenfolge ent-
spricht nicht unbedingt der darstellung im Menü. 
die softwareversion kann durch entsprechende syste-
me (PC, giga, upKey etc.) aktualisiert werden.
die Hinweise laufender schritte werden auf dem display 
normal angezeigt, während vom anwender erforderliche 
Maßnahmen blinkend erscheinen.
das gerät besitzt drei verschiedene betriebsmodi.
Je nach Modus besitzen die tasten unterschiedliche 
Funktionen:
NormalbEtriEb

einschalten des geräts (schließen der tür) mit ausfüh- -
rung der vorgesehenen Kontrollen.
ausgabe der wahl und anwenderhinweise. -

laDEmENü

erhalt der statistiken und ausführung einfacher Kont- -
rollen zur Funktion und ausgabe. 

tEcHNikErmENü

testfunktionen, Programmierung der einstellungen und  -
geräteleistungen in zwei stufen:

rEDuZiErt

Zur Verwaltung der wahlparameter
komplEtt

die ausführbaren schritte können die betriebszyklen 
modifizieren und müssen daher durch Personen mit spe-
zifischen gerätekenntnissen hinsichtlich der sicherheit 
und der Hygienebestimmungen ausgeführt werden. 

BENuTZErSCHNITTSTELLE
die bedienung des systems erfolgt durch folgende 
Komponenten:

Display

10-zeiliges Display auf dem die Anwenderhinweise oder 
Menüfunktionen angegeben werden. 

MenÜtItel
Menüeintrag
gewählter  Menüeintrag
Menüeintrag
Menüeintrag
Menüeintrag
Menüeintrag
Menüeintrag
Menüeintrag
TECHNIKEr> 2.1

der Menütitel wird bei aufruf auf der ersten Zeile ange-
zeigt

MenÜtItel
gefolgt von den verfügbaren optionen.
- Die Zeile mit dem aktiven Cursor wird markiert

gewählter  Menüeintrag

die unterste Zeile enthält die Information des aktiven  -
Menüs (lade oder „techniker) gefolgt von der Positi-
onszahl der Funktion (z.B. 2.1)

TECHNIKEr> 2.1
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ZaHlENtastatur

während der Programmierung nimmt die Zahlentastatur 
folgende Funktionen an:
ZaHlENtastEN VoN 1  bis 7
ermöglichen die direkte wahl eines Menüpunkts durch 
eingabe der entsprechenden Zahl, die aus dem dem 
gerät beiliegenden Flowchart zu entnehmen ist.
tastE NäcHstEs mENü 0 :
� ermöglicht den wechsel zur nächsten Menüoption. 
bei der Verwaltung von befehlen kann, wo verlangt, der 
logische Status einer Eingabe geändert werden (On/Off) 
oder bei angabe eines Zahlenwerts der wert 0 eingege-
ben werden.
tastE VorigEs mENü 8 :
� ermöglicht den wechsel zur vorigen Menüoption. 
bei der Verwaltung von befehlen kann, wo verlangt, der 
logische Status einer Eingabe geändert werden (On/Off) 
oder bei Angabe eines Zahlenwerts der Wert 8 eingege-
ben werden.
bEstätiguNgstastE E :
� ermöglicht den wechsel vom Menü in ein untermenü 
oder die bestätigung eines befehls.
bEENDEN-tastE C :
� ermöglicht den wechsel vom untermenü in das 
darüberliegende Menü oder die nichtbestätigung des 
augenblicklich aktiven werts.
tastE koNfiguratioN grafikDisplay bEENDEN 5 :

� ermöglicht den Wechsel vom Konfigurationsmenü 
des Grafikdisplays in das Menü der Geräteprogrammie-
rung.
Die Taste ist nur bei Geräten mit Grafikdisplay zur Wie-
dergabe von werbevideos aktiviert

DireKtwAhl-tAstAtur
Das Gerät kann eine Tastatur mit 5 Tasten besitzen (je 
nach Modell serienmäßig oder optional), die mit einer 
auswahlgruppe assoziiert werden können.
nach aktivierung der direktwahlfunktion kann jede taste 
mit einer auswahlgruppe verknüpft werden, wobei die 
erste und die letzte Ziffer der Serie angegeben wird.
die wahlmöglichkeiten können trotz ihrer reihenfolge 
auf verschiedene tabletts übergreifen.
die Produkte werden wechselweise von jeder der in 
einer direktwahl zusammengefassten spirale ausgege-
ben.
alle wahlmöglichkeiten einer gruppe müssen den glei-
chen Preis besitzen.

NormALBETrIEB
das gerät geht in den normalbetrieb, wenn die strom-
verbindung hergestellt und das schubfach der Zah-
lungssysteme geschlossen ist.
Je nach geräteeinstellung sind die anwenderhinweise 
zweisprachig.
die Vitrine ist beleuchtet und auf dem display erscheint 
die Zellentemperatur und die Mitteilung an den anwen-
der, ein Produkt zu wählen.

ProduKt
wÄHlen

T = 12 °C

besitzt das gerät ein Zahlungsmodul erscheint nach 
eingabe von Münzen oder ein Zahlungssystem das 
verfügbare guthaben

ProduKt
wÄHlen

guthaben
0.50 €

Zur ausgabe mit der Zahlentastatur die mit dem ge-
wünschten Produkt assoziierte Zahl eingeben

Abb. 19

�
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nach der ausgabe erscheint für einige sekunden auf 
dem display der Hinweis, das Produkt zu entnehmen 
und das gerät ist für eine weitere ausgabe bereit

ProduKt
entneHMen

Falls vom steuersystem eine störung erfasst wird, er-
scheint eine Fehlermeldung mit Hinweis auf das Prob-
lem

auswaHl
nICHt MÖglICH

"Fehlername"

LADEmENü
die Programmiertaste auf dem schubfach der Zahlungs-
systeme einmal drücken, um die Programmierung im 
Lademodus zu öffnen. 
auf dem display erscheint der erste Menüpunkt des 
lademenüs mit einer reihe verfügbarer operationen.
auf der untersten Zeile erscheint das Menü und die Zahl 
zur anzeige der aktuellen Menüebene.
Zugriff auf das Menü mit der bestätigungstaste �.
Rückkehr zum vorigen Menü mit der Beenden-Taste �.
scrollen der Menüpunkte mit den tasten � und �:

STATISTIKEN
alle daten über Verkauf und gerätebetrieb werden von 
einem gesamtzähler und einzeln zurücksetzbaren spe-
zifischen Zählern erfasst.

statIstIKen
statIstIKen druCKen
eInZelstatIstIKen druCKen
statIstIKen anZeIgen
eInZelstatIstIKen anZeIgen
eInZelstatIstIKen lÖsCHen

lad  > X.X

DruckEN 
diese Funktion ermöglicht den ausdruck der gespei-
cherten daten des gerätebetriebs
Durch Anschluss eines seriellen Druckers RS-232 mit 
Baudrate 9600, 8 Datenbit, keine Parität, 1 Stoppbit 
an der seriellen schnittstelle auf tastaturkarte, können 
sämtliche statistiken ausgedruckt werden:
gEsamt

1 - Einzelwahl-Zähler;
2 - Zeitbereich-Zähler;
3 - Zähler Preisnachlässe:
4 - Fehlerzähler;
5 - Münzautomat-Daten.
EiNZEl

1 - Einzelwahl-Zähler;
2 - Zeitbereich-Zähler;
3 - Zähler Preisnachlässe:
4 - Fehlerzähler;
5 - Münzautomat-Daten.
auf dem ausdruck erscheinen auch der gerätecode, 
das datum und die softwareversion.
Für den ausdruck folgendermaßen vorgehen:

in der druckfunktion die taste  - � drücken, auf dem 
display erscheint “bestätigen?”;
den drucker anschließen; -
die bestätigungstaste  - � drücken, um den ausdruck zu 
starten
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DarstElluNg
die Funktion ermöglicht die darstellung der mit statisti-
ken drucken erhältlichen daten in sequenz.
die bestätigungstaste � drücken, um in sequenz fol-
gende daten anzuzeigen:
gesamtzähler
1 - Einzelwahl-Zähler;
2 - Zeitbereich-Zähler;
3 - Zähler Preisnachlässe:
4 - Fehlerzähler;
5 - Münzautomat-Daten.
Einzelzähler
1 - Einzelwahl-Zähler;
2 - Zeitbereich-Zähler;
3 - Zähler Preisnachlässe:
4 - Fehlerzähler;
5 - Münzautomat-Daten
löscHEN
die statistiken der einzelzähler können sowohl global 
(alle datentypen), als auch einzeln gelöscht werden für:

auswahlen -
Zeitbereiche -
Fehler -
Münzautomat-Daten -

durch drücken der bestätigungstaste � erscheint blin-
kend: „bestätigen?“
die bestätigungstaste � drücken, um die statistiken 
zurückzusetzen: auf dem display erscheint „ausführen“ 
und die statistiken werden zurückgesetzt.

PrEISE
das gerät kann bis zu 4 verschiedene Preise für jede 
auswahl verwalten, die nach Zeitbereich (standard oder 
sonderangebot) und/oder verwendetem Zahlungssys-
tem aktiviert werden können.
Mit dieser Funktion können die Verkaufspreise für jede 
auswahl durch wahl zwischen den verfügbaren Preis-
klassen variieren.

STEuEruNg DEr rESTgELDroHrE
aus diesem Menü können die restgeldrohre manuell 
gefüllt oder geleert werden

roHrseuerung
roHre laden
roHre leeren

lad  > X.X

roHrE laDEN
nach bestätigen der Funktion erscheint auf dem display 
“guthaben : ——” was dem wert des in den rohren für 
die rückgabe verfügbaren geldes entspricht; durch 
eingabe der gewünschten Münzen erhöht sich auf dem 
display der für die rückgabe in den rohren verfügbare 
geldwert.
roHrE lEErEN
nach bestätigen der Funktion kann das gewünschte 
rohr gewählt werden. 
bei jeder eingabe der bestätigungstaste � wird eine 
Münze aus dem aktiven rohr ausgegeben
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SoNDErAuSwAHLEN
In dieser Funktionsgruppe können folgende Parameter 
eingestellt werden:

sonderauswaHlen
VIrtuelle auswaHlen
rÜCKgabe VIrtueller PreIs
DOPPELMOTOR-AUSWAHL
lIsCHtsCHranKenParaMeter

LAD > X.X

VirtuEllE auswaHlEN
Mit dieser Funktion kann ein Auswahlpaar definiert wer-
den, das über eine einzige auswahlnummer zu einem 
anderen Preis als die summe der beiden einzelpreise 
verkauft werden kann. Es können 10 virtuelle Preise 
programmiert werden (70 bis 79).
rückgabE VirtuEllEr prEis
Mit dieser Funktion kann nach dem scheitern der zwei-
ten ausgabe einer virtuellen auswahl festgelegt werden, 
dass der Preis für die zweite auswahl nicht eingenom-
men wird (nur bei MDB-Zahlungssystemen oder Münz-
geräten). bei anderen Zahlungssystemen kann festge-
legt werden, ob der gesamte betrag zurückgegeben 
werden soll oder nicht.
auswaHlEN mit ZwEi motorEN
Zur ausgabe von langen Produkten können die trenn-
elemente so montiert werden, dass zwei Motoren für 
eine einzelauswahl verwendet werden können.
Mit dieser Funktion kann der betrieb von zwei Motoren 
kombiniert werden, indem die auswahlnummer des 
zweiten Motors angegeben wird.
die erste Motornummer entspricht der auswahlnummer, 
während die auswahlnummer des kombinierten Motors 
deaktiviert bleibt.
wichtig!
Nach einem eingriff wegen einer störung an den 
motoren dieser wahlmöglichkeiten muss die gerä-
tekonfiguration in dem Menü „Motoren/Auswahl“ 
erfolgen.

ausgabEErfassuNg
auf dem gerät kann (je nach Modell serienmäßig oder 
optional) eine Vorrichtung montiert sein, die per licht-
schranke den durchlauf der ausgegebenen Produkte 
erfasst.
Mit dieser Vorrichtung kann bei ausbleibender erfassung 
der Produktausgabe:

eine rotationsdauer der spirale nach dem endan- -
schlag eingestellt werden, um eventuelle Verklemmun-
gen zu überwinden;
die geldrückgabe ermöglicht/verhindert werden; -
die auswahl weiterer Produkte der jeweiligen spirale  -
gesperrt werden.

TEST
In diesem Menü können eine reihe von tests durchge-
führt werden, um den korrekten betrieb der verschiede-
nen gerätevorrichtungen zu prüfen

TEST
testauswaHl
Motorentest
selbsttest

lad  > X.X

tEstauswaHl 
Mit dieser Funktion kann die normale Produktabgabe 
ohne einführen des entsprechenden betrags simuliert 
werden, um die Funktion der spiralenrotation bei einga-
be der wahltasten zu prüfen.
motorENtEst
startet nacheinander alle Motoren und zeigt auf dem 
display die nummer der jeweiligen auswahl an.
sElbsttEst
In der software ist eine Funktion für die halbautomati-
sche Kontrolle des korrekten betriebs einiger Vorrichtun-
gen implementiert.
einige Kontrollen erfolgen automatisch, bei anderen 
muss die überprüfte Komponente manuell betätigt wer-
den; durch drücken der bestätigungstaste � wird in den 
nächsten Kontrollpunkt gewechselt.
Folgende Vorrichtungen werden getestet:

Tastatur: -  nach drücken der auf dem display angege-
benen Taste wird bei korrekter Funktion die darauffol-
gende taste angefragt.
Temperatur: -  es wird die von der sonde erfasste tem-
peratur angezeigt. 
Bei Unterbrechung erscheint der Wert -11.0. 
Bei Kurzschluss erscheint der Wert 41.0.
Summer: -  es ertönt eine reihe von tönen.
Kompressor: -  Mit den tasten � und � wird der Kom-
pressor aktiviert und deaktiviert.
wahlmöglichkeiten: -  es werden nacheinander alle 
wahlmöglichkeiten aktiviert.
münzgerät: -  es wird geprüft, ob die Kommunikation mit 
dem Münzgerät korrekt verläuft und ob die linien des 
Münzprüfers aktiv sind.
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„Lichtschranken“
Falls die Vorrichtung zur Kontrolle des Produktdurchlaufs 
installiert ist, werden erfassung und unterbrechung des 
lichtstrahls geprüft.
„Sperre Ausgabefach“
Falls die sperrvorrichtung des ausgabefachs installiert 
ist, wird das Fach mit den tasten � und � gesperrt und 
freigegeben.
„Tasten Direkteingabe“
Falls auf dem Gerät installiert, werden die 5 Tasten nach-
einander kontrolliert.
nach drücken der auf dem display angegebenen taste 
wird bei korrekter Funktion die darauffolgende Taste 
angefragt.

gSm
Diese funktion ist nur aktiviert, wenn das gerät 
korrekt konfiguriert und an ein GsM-Übertragungs-
gerät angeschlossen ist.
Die Steuersoftware kann über ein GSM-Modem einen 
Hinweis auf einen voraussichtlichen leerstand senden, 
wenn eine bestimmte (programmierbare) stückzahl 
eines bestimmten Produkts fehlt. 
Mit der Reset-Funktion werden die Zähler der Voralarme 
zurückgesetzt.

gSm
reset ZÄHler VoralarMe

lad  > X.X

Wenn im Programmiermenü aktiviert, kann der Zähler-
reset direkt während der startphase durchgeführt 
werden.

eVADts-trANsfer
In diesem Menü setzt sich das gerät nach aktivierung 
der Funktion „Verbindung“ in warteposition zur Verbin-
dung mit einer Vorrichtung zwecks Erhalt von EVADS-
statistiken.

EvADTS
VerbIndung

lad  > X.X

TECHNIKErmENü
es folgt eine Zusammenfassung der Hauptfunktionen 
der software für den gerätebetrieb, nach anwendungs-
logik geordnet, was nicht unbedingt der Menüanzeige 
entspricht.
die softwareversion kann durch entsprechende syste-
me (PC, flash, UpKey etc.) aktualisiert werden.
Für weitere Informationen und detaillierte erläuterungen, 
siehe dem gerät beiliegende dosiertabelle, wobei die 
nummer der softwareversion als referenz zu nehmen 
ist.
durch drücken der taste � im lademodus geht das 
gerät in den technikermodus über.
Hinweis:
durch drücken der taste � im technikermenü geht das 
gerät in den lademodus zurück.
Im display erscheint der erste eintrag des technikerme-
nüs mit den verfügbaren operationen.
auf der letzten Zeile erscheint das Menü und die erken-
nungszahl des jeweiligen Menüpunkts.
Mit der bestätigungstaste � wird das Menü geöffnet
Mit der Beenden-Taste � wird das vorherige Menü 
geöffnet.
Mit den tasten � und � werden die Menüeinträge 

gewählt.

TECHNIKEr
ZaHlungssysteMe
PreIse
gerÄteKonFIguratIon
test
statIstIKen
KoMMunIKatIon
stÖrungen

TECH > X
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ZAHLuNgSSYSTEmE
es kann zwischen den Protokollen der vorgesehenen 
Zahlungssysteme gewählt und die entsprechenden 
Funktionen verwaltet werden.

ZaHlungssysteMe
art des MÜnZautoMaten

MÜnPrÜFer

TECH > X.X

Folgende Protokolle für Zahlungssysteme sind vorgese-
hen:

Münzprüfer -
executive -
bdV -
Mdb -
keines (freier Verkauf) -

Mit den Scroll-Tasten � und � können die verfügbaren 
Protokolle markiert werden.
einige mehreren Zahlungssystemen gleiche Parameter 
erhalten auch nach systemwechsel den eingestellten 
wert.
gegebenenfalls können sie in den Menüs der verschie-
denen Zahlungssysteme verändert werden.
müNZprüfEr

sofortigEr rEst

normalerweise wird der betrag für eine Produktwahl 
eingenommen, sobald das gerät das signal „wahl 
erfolgreich“ sendet.
bei aktivierung dieser standardmäßig deaktivierten 
Funktion wird das einnahmesignal zu beginn der ausga-
be gesendet.
die einstellung dieses Parameters ist obligatorisch.

VErkNüpfuNg liNiE/wErt

Befindet sich das Display auf der Funktion “VERKN. 
LINIE-WERT” (Linienprogrammierung) des Menüs 
“Programmierung”, kann der Wert der 6 Münzlinien des 
Münzprüfers von a nach F verändert werden.

DEZimalstEllE

durch drücken der bestätigungstaste � wird die Positi-
on des dezimalpunkts verändert:
0  (dezimalpunkt deaktiviert)
1  XXX.X (eine Dezimalstelle nach dem Punkt)
2  XX.XX (zwei dezimalstellen nach dem Punkt)
3  X.XXX (drei dezimalstellen nach dem Punkt)
durch drücken der bestätigungstaste � blinken diese 
werte und können verändert werden.

oVErpay

es kann gewählt werden, ob ein eventuelles guthaben 
nach der wahl eingenommen oder dem Kunden überlas-
sen wird.
ExEcutiVE

VErsioN

Für das Executive-System sind folgende Zahlungssyste-
me vorgesehen:

standard -
Price holding -
uKey  (Price holding price display) -
sIda -

sofortigEr rEst 
normalerweise wird der betrag für eine Produktwahl 
eingenommen, sobald das gerät das signal „wahl 
erfolgreich“ sendet.
bei aktivierung dieser standardmäßig deaktivierten 
Funktion wird das einnahmesignal zu beginn der ausga-
be gesendet.
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bDV
ln den Menüs des BDV-Protokolls können folgende 
Funktionen definiert werden.
sofortigEr rEst

normalerweise wird der betrag für eine Produktwahl 
eingenommen, sobald das gerät das signal „wahl 
erfolgreich“ sendet.
bei aktivierung dieser standardmäßig deaktivierten 
Funktion wird das einnahmesignal zu beginn der ausga-
be gesendet.
die einstellung dieses Parameters ist obligatorisch.

VErkaufsart

diese Funktion ermöglicht die einstellung der betriebs-
modus zur Einfach- und Mehrfachausgabe. Bei der 
Mehrfachausgabe wird der rest nach erfolgter ausgabe 
nicht automatisch zurückgegeben, sondern als gutha-
ben für eine weitere auswahl bereitgehalten. nach drü-
cken der geldrückgabe wird das verbleibende guthaben 
zurückgegeben, wenn es unterhalb dem Höchstwert für 
geldrückgabe liegt.

kEiN rEst

Diese Funktion ermöglicht die De-/aktivierung der Rück-
gabe des guthabens (escrow) wenn keine ausgaben 
durchgeführt wurden.
bei aktivierung ist die geldrückgabe auch möglich, 
wenn die erste ausgabe nicht erfolgt ist. Ist eine aus-
gabe fehlgeschlagen kann bei bedarf der rest gezahlt 
werden.

max. gutHabEN

diese Funktion ermöglicht die Festlegung des maximal 
zulässigen guthabens durch eingegebene Münzen.

max. rEst

es kann ein maximaler gesamtbetrag eingestellt wer-
den, der nach drücken der restgeldtaste oder nach 
einer einzelausgabe ausgezahlt wird.
ein guthaben, das diesen eingestellten wert übersteigt, 
wird eingenommen.

akZEptiErtE müNZEN

es kann festgelegt werden, welche der vom Münzprüfer 
erkannten Münzen akzeptiert werden.
Für die Übereinstimmung von Münzen und wert, siehe 
etikette der Münzenposition auf dem Münzgerät.

NicHt akZEptiErtE müNZEN

ermöglicht die Programmierung der ablehnung einer 
Münze im status „genauer betrag“.
Für die Übereinstimmung von Münzen und wert, siehe 
etikette der Münzenposition auf dem Münzgerät.

wErt “gENauEr bEtrag”
Dieser Eintrag definiert die Kombination der leeren Roh-
re des Münzautomaten für den status „genauer betrag“. 
die möglichen Kombinationen leerer rohre sind unten 
aufgeführt.
Zur Vereinfachung werden die Kombinationen mit bezug 
auf die rohre a, b und C angegeben, wo a Münzen mit 
dem kleinsten wert und rohr C mit dem höchsten wert 
erhalten.
 0 = a oder (b und C)
 1 = A und B und C
 2 = nur a und b
 3 = a und (b oder C)
 4 = nur a
 5 = nur A oder B (default)
 6 = A oder B oder C
 7 = nur a oder b
 8 = nur A oder C
 9 = nur B und C
 10 = nur B
 11 = nur B oder C
 12 = nur C

ausgabEtastEN

Diese Funktion ermöglicht die De-/Aktivierung der Tas-
ten auf dem Münzautomaten zur entleerung der in den 
restgeldrohren vorhandenen Münzen.

c.p.c.-pEripHEriEN

teilt dem Münzautomaten mit, ob Peripherien an der 
seriellen schnittstelle installiert oder entfernt wurden 
(Peripherien vom Typ C.P.C. - die Default-Kontrolleinheit 
ist immer aktiviert).

miN. roHrstaND

ermöglicht den vorzeitigen Hinweis an den anwender, 
„abgezähltes geld einzugeben“ durch Hinzufügen einer 
Münzenzahl zwischen 0 und 15 zur programmierten 
Münzenzahl, um den rohrstand festzulegen.

frEiEr VErkauf Vmc
Die meisten Zahlungssysteme mit BDV-Protokoll verfü-
gen über die freie Verkaufsfunktion.
es gibt dennoch Zahlungssysteme, die diese Funktion 
nicht besitzen.
In diesem Fall muss bei einer kostenlosen ausgabe 
der wahlmöglichkeiten der freie Verkauf VMC (vending 
machine control, default=aktiviert) aktiviert und der Preis 
der auswahlen auf null gestellt werden.
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mDb
Das Menü des MDB-Protokolls ermöglicht die Definition 
folgender Funktionen.

sofortigEr rEst

normalerweise wird der betrag einer auswahl einge-
nommen, nachdem das gerät das signal „wahl erfolg-
reich“ sendet.
durch aktivierung dieser default deaktivierten Funktion, 
wird das einnahmesignal vor ausgabebeginn gesendet.
die einstellung dieses Parameters ist obligatorisch.

DEZimalstEllE

durch drücken der bestätigungstaste � wird die Positi-
on der dezimalstelle angezeigt:
0  (dezimalpunkt deaktiviert)
1  XXX.X (eine Dezimalstelle nach dem Punkt)
2  XX.XX (zwei dezimalstellen nach dem Punkt)
3  X.XXX (drei dezimalstellen nach dem Punkt)
durch drücken der bestätigungstaste � blinken diese 
werte und können verändert werden.
die einstellung dieses Parameters ist obligatorisch.

ausgabEtyp

ermöglicht die einstellung des Funktionsmodus zur 
Einzel- oder Mehrfachausgabe. Bei Mehrfachausgabe 
wird der rest nach einer erfolgreichen ausgabe nicht 
automatisch zurückgegeben sondern als guthaben für 
weitere ausgaben verfügbar gehalten. durch drücken 
der geldrückgabetaste (bei aktivierter Funktion) wird das 
restguthaben bis zum max. restgeld zurückgegeben.

obligatioN to buy

Ermöglicht die De-/Aktivierung der Funktion der Geld-
rückgabetaste vor der Produktausgabe. 

on: der rest wird nach erfolgter Produktwahl zurück- -
gegeben
oFF: der rest wird direkt nach drücken der geldrück- -
gabetaste zurückgegeben (das gerät funktioniert als 
geldwechselautomat)

max. gutHabEN

Diese Funktion ermöglicht die Definition des akzeptier-
ten maximalen guthabens an eingegebenen Münzen.

max. rEst

es kann ein limit des gesamtbetrags des rests ein-
gestellt werden, den der Münzautomat nach drücken 
der geldrückgabetaste oder nach einer einzelausgabe 
auszahlt.
ein mit dieser Funktion programmierten betrag überstei-
gendes guthaben wird einbehalten.

akZEptiErtE müNZEN

es kann festgelegt werden, welche der vom Münzprüfer 
erkannten Münzen bei gefüllten restgeldrohren ange-
nommen werden.
Für die jeweilige Münze/Wert muss die Konfiguration 
des Münzautomaten geprüft werden.

müNZrückgabE

es kann festgelegt werden, welche der in den rohren 
verfügbaren Münzen als restgeld verwendet werden 
sollen. dieser Parameter ist nur bei Münzautomaten 
aktiv, die nicht automatisch das zu verwendende rohr 
verwalten (auto changer payout).
Für die jeweilige Münze/Wert muss die Konfiguration 
des Münzautomaten geprüft werden.

akZEptiErtE scHEiNE 
es kann festgelegt werden, welche vom lesegerät er-
kannten scheine angenommen werden. 
Für den jeweiligen Schein/Wert muss die Konfiguration 
des lesegeräts geprüft werden.

müNZaNNaHmE uNtEr lEVEl

es kann festgelegt werden, welche vom Münzprüfer 
erkannten Münzen angenommen werden, wenn sich das 
Gerät im Status „genauer Betrag“ befindet.
Für die jeweilige Münze/Wert muss die Konfiguration 
des Münzautomaten geprüft werden.

scHEiNaNNaHmE uNtEr lEVEl

es kann festgelegt werden, welche vom lesegerät er-
kannten scheine angenommen werden, wenn sich das 
Gerät im Status „genauer Betrag“ befindet.
Für den jeweiligen Schein/Wert muss die Konfiguration 
des lesegeräts geprüft werden.

casHlEss priVatE

Zum datenschutz des anwenders ermöglicht diese 
Funktion die Anzeige „-----“ auf dem Display anstelle des 
Guthabens des Cashless-Systems.

oVErpay

es kann entschieden werden, ob das den betrag der 
auswahl übersteigende guthaben eingenommen oder 
dem anwender verfügbar gemacht wird.
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casH-salE

die Funktion ermöglicht, dass die in bar erfolgten trans-
aktionen als über ein Cashless-System erfolgt erschei-
nen.
Folgende werte sind verfügbar:

0 -  standardbetrieb: transaktionen in bar werden als 
solche registriert
1 -  Senden an Cashless 1: die Transaktionen in Bar wer-
den als durch das erste Cashless-System ausgeführte 
transaktionen registriert
2 -  senden an Cashless 2: die transaktionen in bar 
werden als durch das zweite Cashless-System ausge-
führte transaktionen registriert

parallElE VorricHtuNgEN

Mit dieser Funktion kann ein paralleler Münzprüfer oder 
paralleles Lesegerät zum Aufladen der Schlüssel akti-
viert werden.

glEicHuNg gENauEr rEst 
Ermöglicht die Auswahl zwischen 15 Algorithmen damit 
das gerät nach der auswahl restgeld ausgibt.
Jeder algorithmus prüft eine reihe von bedingungen, 
z.b. die Menge der Münzen in den rohren oder den 
status (voll oder leer) der rohre, die der Münzautomat 
für das restgeld verwendet.
wird eine dieser bedingungen nicht erfüllt, kann das 
gerät keinen rest ausgeben: in diesem Fall erscheint 
auf dem display der Hinweis „keine restgeldausgabe“

max. casHlEss-gutHabEN

diese Funktion ermöglicht die einstellung des maxima-
len Guthabens für Cashless-Karten / Schlüssel, um vom 
system angenommen zu werden. besitzt der schlüssel 
einen höheren wert, wird er abgelehnt.
der eingestellte wert muss immer über oder gleich dem 
in der Funktion „max. Cash revalue“ betrag liegen; wird 
er geändert und liegt darunter, wird er automatisch auf 
den wert des „max. Cash revalue“ gesetzt.

max. auflaDEN casHlEss

die Funktion ermöglicht die einstellung des maximalen 
Guthabens, das auf ein Schlüssel- oder Kartensystem 
geladen werden kann.

miN. roHrstaND

ermöglicht die einstellung der Münzenzahl zwischen 0 
und 15, um den vollen Zustand der Rohre zu bestimmen 
und den anwender darauf hinzuweisen „abgezähltes 
geld einzugeben“

fuNktioN gElDscHEiN lEsEN (bill rEValuE)
diese Funktion ermöglicht die aktivierung des schein-
lesegeräts ausschließlich zum Aufladen des Guthabens 
mit dem Cashless-System (Schlüssel oder Karte)

aNNaHmE uNDEfiNiErtEs gutHabEN

Diese Funktion ermöglicht die Annahme von Cashless-
Zahlungssystemen (Schlüssel oder Karte) bei undefi-
nierten Guthaben des Cashless-Systems.

aNwENDErgruppEN

die Funktion ermöglicht die Verknüpfung einer Preisliste 
(Liste 1, Liste 2 und Liste 3) mit Anwendergruppen (1 bis 
5).
Default sind alle Anwendergruppen mit Liste 1 verknüpft.

PrEISE 
In diesem Menü können die Preise einzeln (für jede aus-
wahl) oder global (gleicher Preis für alle auswahlen) und 
die Zeitspannen eingestellt werden.
das gerät kann bis 4 unterschiedliche Preise für jede 
auswahl verwalten, die nach den eingestellten Zeit-
spannen (standard oder angebot) aktiviert und/oder 
dem verwendeten Zahlungssystem eingestellt werden 
können.

PreIse
eInZelPreIs
gesaMtPreIs
ANGEBOTS-ZEITSPANNE

TECH > X.X

die Preise sind in 4 listen gruppiert und können für jede 
der 4 listen sowohl global (gleicher Preis für alle aus-
wahlen) oder einzelwahlen programmiert werden (von 0 
bis 65.535).
der Preis einer einzelwahl kann auch direkt mit der tas-
tatur geändert werden.
sollen die meisten Produkte zum gleichen Preis verkauft 
werden, empfiehlt sich die Programmierung eines glo-
balen Preises und den Preis der auswahlen mit anderen 
Verkaufspreisen zu ändern.

bDV, ExEcutiVE, müNZprüfEr

Mit diesen systemen kann neben den standardpreisen 
auch eine liste mit sonderpreisen verwaltet werden, 
wenn die Zeitspanne mit der entsprechenden Funktion 
aktiviert wird.
die wahlmöglichkeiten werden während der program-
mierten Zeitintervalle zu dem sonderpreis ausgegeben.
mDb
Mit diesen systemen kann festgelegt werden, ob die 4 
Preislisten zeitgleich oder zwei gruppen je nach einge-
stelltem Zeitraum verwendet werden sollen.
Wird die Zeitraum-Option nicht verwendet, können 
neben der Standard-Preisliste drei weitere Preislisten 
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gemäß der jeweiligen Cashless-Unterstützung (Schlüs-
sel 1-3) verwendet werden.
bei anwendung des Zeitraums werden die auswahlen 
für das Cashless-System zu anderen Preisen als dem 
standardpreis ausgegeben; während der eventuell 
programmierten Zeitintervalle werden die auswahlen 
der Standardlisten und des Cashless-Systems zu zwei 
verschiedenen sonderpreisen ausgegeben.
aNgEbots-ZEitspaNNE

4 programmierbare Zeitintervalle für den Verkauf zu 
unterschiedlichen Preisen. 
die Intervalle können nach stunde (00 bis 23) und 
Minuten (00 bis 59) eingestellt werden. 
die referenzzeit erfolgt durch eine integrierte uhr.

KoNfIgurATIoN
diese Funktionsgruppe kontrolliert alle Parameter be-
züglich des gerätebetriebs.

KonFIguratIon
set datuM /  uHrZeIt
KÜHlParaMeter
DB-VERWALTUNG
dIsPlay
MenÜVerwaltung
auswaHl sPIralen
lICHtsCHranKenParaMeter
ParaMeter FaCHsPerre
TECH > X.X

sEt Datum uND uHrZEit
Mit dieser Funktion kann das aktuelle datum und die 
uhrzeit eingestellt werden. dieser wert dient dem gerät 
zur steuerung der Zeitspanne und der statistiken.
paramEtEr küHlEiNHEit
Für das Kühlsystem können folgende Parameter pro-
grammiert werden:

frEigabE küHlEiNHEit

der betrieb der Kühleinheit kann deaktiviert werden. die 
Änderung wird nach dem neustart des geräts operativ.
nach der Freigabe der Kühleinheit können folgende 
Parameter geändert werden: temperatur, abtauen und 
aktivierung der temperaturaufzeichnung.

tEmpEratur

die temperatur in der Zelle kann direkt in grad °C einge-
stellt werden (5 bis 20°C, 8°C=Default)
Die Differentialabweichung der festgelegten Temperatur 
bei Ein-/Ausschalter der Kühleinheit beträgt 2°C

abtauEN

Die Funktion sieht einen 20-minütigen Abtauzyklus vor 
(abschalter der Kühleinheit, unabhängig von der tempe-
ratur).
Zeitintervall zwischen den Zyklen programmierbar von 0 
bis 99 Stunden (Default=alle 6 Stunden); der Zeitintervall 
wird je nach Luftfeuchtigkeit und Zahl der Türöffnungen 
festgelegt.
bei einer Zeiteinstellung von 0 ist die Funktion deakti-
viert.
Db-VErwaltuNg
diese Funktionsgruppe ermöglicht die Verwaltung der 
basisdaten des gerätebetriebs

iNitialisiEruNg

diese Funktion wird bei datenfehlern im speicher oder 
dem softwareaustausch verwendet.
alle statistischen daten außer dem elektronischen 
Hauptzähler werden zurückgesetzt.
wenn sich das display auf der Funktion „Initialisierung“ 
befindet, kann

das Gerät initialisieren und alle Default-Daten wieder- -
herstellen; 
das gerät mit während der vorigen persönlichen ein- -
stellungen gespeicherten daten wieder herstellen;
die auf dem gerät veränderten daten auf einem exter- -
nen speicher speichern.

durch drücken der bestätigungstaste � erscheint auf 
dem display „bestätigen?“ durch erneutes drücken 
der bestätigungstaste �  werden folgende Parameter 
angefragt:

Nation - : im sinne der Konfigurationsart variieren die 
vorgesehenen „nationen“ je nach Modell.
Sprache - : für die sprache der im display verwendeten 
Hinweise
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Display
diese Funktionsgruppe kontrolliert alle Parameter be-
züglich der anzeige auf dem display.

spracHE

es kann eingestellt werden, in welcher der von der 
software vorgesehenen sprache die Hinweise auf dem 
display angezeigt werden.

ZwEitE spracHE

es kann eine zweite sprache zur anzeige der Hinweise 
auf dem display für den normalen anwendermodus 
gewählt werden.

aNwENDErDarstElluNg

Mit dieser Funktion kann die art der Information gewählt 
werden, die bei normalbetrieb auf dem display ange-
zeigt wird.
Folgende Informationen können angezeigt werden:

Zellentemperatur -
uhrzeit -
Zellentemperatur „Slave“-Gerät -

EiNstEllEN DEr wErbEmittEiluNg

die werbemitteilung kann maximal 4 Zeilen (mit jeweils 
20 Zeichen) lang sein und  mit den tasten � und � zum 
durchlauf der verfügbaren Zeichen verfasst werden. 
Mit der bestätigungstaste � blinkt das erste zu modifi-
zierende Zeichen.
die Mitteilung wird durch drücken der taste � gespei-
chert.

wErbEabbilDuNg

Ermöglicht die De-/Aktivierung der Werbeabbildung im 
display im normalen anwendermodus:

oN - : im normalen anwendermodus wechselt alle 3 se-
kunden „Produkt wählen“ mit der werbeabbildung ab
off - : im normalen anwendermodus wird nur der Hin-
weis „Produkt wählen“ angezeigt

EiNstEllEN DEs lcD-koNtrasts

Mit dieser Funktion kann der Kontrast des displays von 
5% auf max. 99% (Default) eingestellt werden.

ZEit scrEENsaVEr

Mit dieser Funktion kann der screensaver nach einer 
programmierbaren Zeit (in Minuten von 0 bis 200) der 
geräteinaktivität eingeschaltet werden. 
Die Defaulteinstellung beträgt 10 min.
bei eingabe von 0 ist der screensaver deaktiviert.

wäHruNgsZEicHEN

Mit dieser Funktion kann das Zeichen der eingestellten 
Währung angezeigt werden (€, $ oder £).

mENuVErwaltuNg

passwort 
Ein 5-stelliger Zahlencode, der für den Zugriff auf die 
Menüfunktionen abgefragt wird.
der defaultwert dieses Codes ist 00000

passwortaktiViEruNg

Ermöglicht die De-/Aktivierung der Passwortanfrage zur 
darstellung aller Funktionen des technikermenüs bei 
Öffnen der Programmierung: Default ist die Passwortan-
frage deaktiviert.
spiralEN uND auswaHlEN
In dieser gruppe können die auswahlparameter einge-
stellt werden.

gErätEkoNfiguratioN

Mit dieser Funktion werden die anzahl und die Positio-
nen der tabletts und der auswahlmotoren erfasst und 
gespeichert.

VirtuEllE auswaHlEN

Mit dieser Funktion wird ein Auswahlpaar definiert, das 
zu einem anderen Preis als die summe der beiden Prei-
se verkauft wird.
Es können 5 virtuelle Wahlmöglichleiten programmiert 
werden (80 bis 84)

rückgabE VirtuEllEr prEis

Mit dieser Funktion ist es möglich, bei fehlgeschlagener 
zweiter ausgabe einer virtuellen auswahl der Preis für 
die zweite Auswahl nicht einzunehmen (nur bei MDB-
Zahlungssystemen oder Münzprüfern). bei anderen 
systemen kann festgelegt werden, ob der gesamtbetrag 
zurückgegeben werden soll.

auswaHl mit ZwEi motorEN

Zur ausgabe von langen Produkten können zwei Moto-
ren für eine einzelauswahl verwendet werden.
Mit dieser Funktion kann der betrieb von zwei Motoren 
kombiniert werden, indem die auswahlnummer des 
zweiten Motors angegeben wird.
die erste Motornummer entspricht der auswahlnummer, 
während die auswahlnummer des kombinierten Motors 
deaktiviert bleibt.
wichtig!
Nach einem eingriff wegen einer störung an den 
motoren dieser wahlmöglichkeiten muss die gerä-
tekonfiguration in dem Menü „spiralen/Auswahl“ 
erfolgen
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auswaHl mit rotatioN

Mit dieser Funktion können 6 Gruppen mit mehreren 
spiralen erstellt werden, die in rotation aktiviert werden, 
um den Vorrat eines Produktes zu steigern und die aus-
gabe zu vereinheitlichen.
die in einer auswahl gruppierten spiralen müssen ne-
beneinander liegen. 
alle auswahlen einer gruppe müssen den gleichen 
Preis besitzen.
Für eine korrekte steuerung der auswahlsicherungen 
sollte auf dem gerät auch die Vorrichtung zur 
Produkterfassung montiert sein.

proDuktcoDE

Mit dieser Funktion kann jede Spirale mit einem 4-stel-
ligen erkennungscode für die statistik gekennzeichnet 
werden.

DirEktE auswaHlEN

Das Gerät kann eine Tastatur mit 5 Tasten besitzen (je 
nach Modell serienmäßig oder optional), die mit einer 
auswahlgruppe assoziiert werden können.
nach aktivierung der direktwahlfunktion kann die mit 
jeder direktwahltaste assoziierte auswahlnummer ange-
geben werden.

maximalE proDuktZaHl

Mit der Funktion kann die Höchstmenge der mit einer 
wahl zusammenhängenden Produkte eingestellt wer-
den.
Mit den tasten � und � werden die auswahlen durch-
laufen und mit der taste � wird die jeweilige auswahl 
bestätigt.
Mit den Zahlentasten wird der wert eingegeben.
Mit der taste � werden die einstellungen gespeichert

miNDEstproDuktmENgE

die Funktion ermöglicht die eingabe einer Mindestzahl 
an einer auswahl zugehörigen Produkten, nach deren 
Erreichen auf eine Auffüllung der Auswahl hingewiesen 
wird
Mit den tasten � und � werden die auswahlen durch-
laufen und mit der taste � wird die jeweilige auswahl 
bestätigt.
Mit den Zahlentasten wird der wert eingegeben.
Mit der taste � werden die einstellungen gespeichert

paramEtEr licHtscHraNkE
auf dem gerät kann (je nach Modell serienmäßig oder 
optional) eine Vorrichtung montiert sein, die per licht-
schranken den durchlauf der ausgegebenen Produkte 
erfasst.
Mit dieser Vorrichtung kann auch kontrolliert werden:

Fehler vor der ausgabe; wenn bei ausgabebeginn der  -
strichcode von der lichtschranke nicht erfasst wird
Fehler nach der ausgabe; wenn im Motor während der  -
ausgabe eine störung auftritt
Fehler Produkt fehlt; wenn die Vorrichtung den Produkt- -
durchlauf während der ausgabe nicht erfasst

In diesen Fällen kann das gerät programmiert werden 
für:

einstellung einer zusätzlichen rotationsdauer für jede  -
spirale zur Produktfreigabe
ermöglichung/Verhinderung der geldrückgabe -
sperren der auswahl weiterer Produkte der jeweiligen  -
spirale

paramEtEr spErruNg DEs ausgabEfacHs
das ausgabefach kann (je nach Modell serienmäßig 
oder optional) mit einer sperrvorrichtung ausgestattet 
sein.
diese Funktion ermöglicht die wahl, ob das Fach 

immer frei -
bei ausgabe freigegeben  -

werden soll.
Im Modus „bei ausgabe freigeben“ wird die Klappe di-
rekt nach Produktanfrage nur für eine bestimmte dauer 
freigegeben (programmierbar von 1 bis 10 Minuten).
In jedem Fall kann die Funktion aktiviert werden, die 
das gerät eine bestimmte dauer (programmierbar von 
1 bis 10 Minuten) außer Betrieb setzt, wenn die Klappe 
geöffnet bleibt.
das gerät wird außer betrieb gesetzt, wenn die sperr-
vorrichtung bei der ausgabe immer geschlossen bleibt.
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ENErgy saViNg
Zur stromersparnis können im gerät zu uhrzeiten der 
nichtnutzung die boiler und/oder die aussenbeleuch-
tung abgeschaltet werden. 
es können auf wochenbasis 2 Zeitspannen zur ab-
schaltung programmiert werden; die wochentage 
werden durch eine ansteigende Zahl gekennzeichnet 
(1=Montag, 2=Dienstag etc.).
eine Zeitspanne kann keine unterschiedlichen wochen-
tage enthalten.
Falls versehentlich überschneidende Zeitspannen 
eingestellt werden, bleibt das gerät für den kürzesten 
Zeitraum eingeschaltet.
Soll beispielsweise der „Energy Saving“-Zeitraum so 
eingestellt werden, dass die Produkte in der woche von 
7.00 bis 22.00 uhr aktiviert und am samstag und sonn-
tag deaktiviert wird, müssen die Zeitspannen folgender-
maßen eingestellt werden.

Tag 1 2 3 4 5 6 7

Zeit 1 von 00.00 00.00 00.00 00.00 00.00 00.00 00.00
bis 07.00 07.00 07.00 07.00 07.00 23.59 23.59

Zeit 2 von 22.00 22.00 22.00 22.00 22.00 00.00 00.00
bis 23.59 23.59 23.59 23.59 23.59 00.00 00.00

Bei Aktivierung des „Energy Saving“-Zeitraums bleibt die 
Vitrinenbeleuchtung eingeschaltet und auf dem display 
erscheint „außer betrieb“.

lED gErät aussEr bEtriEb
es kann festgelegt werden, ob die Vitrinenbeleuchtung 
eingeschaltet bleiben soll, wenn das gerät außer betrieb 
oder der „Energy Saving“-Zeitraum aktiviert ist
kENNNummEr
Mit dieser Funktion kann der gerätecode verändert 
werden.
Der Grätecode ist eine 8-stellige Zahl zur Identifizierung 
des geräts (default 00000000).
bEtrEibErcoDE
Mit dieser Funktion kann der 6-stellige Zahlencode zur 
Identifizierung der Gerätegruppen verändert werden 
(default 000000).
iNstallatioNsDatum
Mit dieser Funktion kann das Installationsdatum des 
geräts gespeichert werden.
das datum wird auf dem statistikauszug ausgedruckt.
mastEr/slaVE
das steuersystem des geräts ist bei Verwendung ent-
sprechender sets für den anschluss in serie mit weite-
ren geräten vorbereitet.
Hierdurch kann ein einziges Zahlungssystem für mehre-
re geräte eingesetzt werden.
obwohl das gerät sowohl als Master, als auch als slave 
verwendet werden kann, sollte das Snack-Gerät als 
Master verwendet werden, um die zentrale tastatur und 
die einfachere Türöffnung zu nutzen.
Default ist die Master/Slave-Funktion deaktiviert.
Zur aktivierung muss in beiden geräten in der software 
festgelegt werden, welches die Master- und welches die 
Slave-Funktion übernimmt. 
Das Zahlungssystem des Slave-Geräts muss immer als 
Münzprüfer definiert sein.
bei fehlender stromverbindung erscheint auf beiden 
geräten der Hinweis „Kommunikationsfehler“.

EiNstElluNg

Die Funktion ermöglicht die Definition des Geräts als 
Master, um die Kontrolle über ein zweites gerät zu über-
nehmen, oder als slave, um von einem anderen gerät 
kontrolliert zu werden.
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slaVE pricE HolDiNg

diese Funktion wird aktiviert, wenn das gerät als slave 
konfiguriert ist und auf dem Master ein Executive-Zah-
lungssystem im „Price Holding“-Modus montiert ist 

kombiNiErtE auswaHlEN

Mit dieser Funktion können zwei auswahlen kombiniert 
werden (eine des „Master“-Geräts und eine des „Slave“-
geräts).

samba-typ

bei 2 oder mehr in serie geschalteten geräten kann mit 
dieser Funktion die Master/Slave-Hierarchie der Gerä-
te gleichen typs durch Zuweisung einer bezeichnung 
(Samba2; Samba3; etc.) definiert werden

rEsEt samba sl

Mit dieser Funktion werden alle einstellungen bezüglich 
der Master/Slave-Funktionen am „Slave“-Gerät zurück-
gesetzt.

moNitor

Mit dieser Funktion können alle Informationen eines 
eventuell angeschlossenen „Slave“-Geräts durchlaufen 
werden.
Durch Einschalten des Slave-Geräts werden mit dem 
display auf dieser Funktion nacheinander die folgenden 
Informationen des slaves angezeigt:

softwareversion -
Slave-Typ (XX, 0XX, 9XX) -
Vorhandensein der lichtschranke ausgabeerfassung -
Zahl der tabletts und Fächer -
Vorhandensein der sperrvorrichtung der ausgabeöff- -
nung
von der internen sonde erfasste temperatur. -

TEST
Mit dieser Funktionsgruppe können die test der Haupt-
komponenten des geräts durchgeführt werden

TEST
testausgaben
Motorentest
selbsttest

TECH > X.X

tEstausgabEN
Mit dieserFunktion kann die normale Produktausgabe 
ohne eingabe des entsprechenden betrags simuliert 
werden.
Zur Prüfung der Motorenrotation die auswahlnummer 
eingeben
motorENtEst
diese Funktion aktiviert nacheinander alle Motoren der 
tabletts

sElbsttEst
die software enthält eine Funktion zur halbautomati-
schen Prüfung der korrekten Funktion der gerätekompo-
nenten.
einige Kontrollen erfolgen automatisch, andere erfordern 
einen manuellen start der geprüften Komponente.
die taste � drücken, um zur Kontrolle der nächsten 
Komponente zu wechseln.
die kontrollierten Komponenten sind:

Tastatur - : durch drücken der auf dem display ange-
fragten taste wird bei korrekter Funktion zur nächsten 
taste gewechselt.
Temperatur: -  es wird die von der sonde gemessene 
temperatur angezeigt. 
Erscheint auf dem Display der Wert „-11.0“ ist die Son-
de defekt 
Erscheint auf dem Display der Wert „41.0“ wurde die 
sonde kurzgeschlossen
Summer:  - es wird eine reihe von tönen ausgegeben
Kompressor: -  mit den tasten � und � wird der Kom-
pressor aktiviert und deaktiviert
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Auswahlen: -  es werden nacheinander alle auswahlen 
aktiviert.
münzautomat: -  kontrolliert die korrekte Kommunikation 
zum Münzautomat und welche linien des Münzprüfers 
als aktiv eingestellt sind.
Lichtschranke:  - überprüft die Vorrichtung zur erfas-
sung des Produktdurchlaufs. es wird die unterbre-
chung des lichtstrahls erfasst.
fachsperre:  - durch drücken der taste � wird das Fach 
gesperrt und durch drücken der taste � gelöst.
Direkteingabe:  - wenn auf dem gerät eine tastatur zur 
direktwahl montiert ist, werden die fünf tasten nachei-
nander geprüft. auf dem display erscheint die zu drü-
ckende taste: bei korrekter Funktion wird zur nächsten 
taste übergegangen.

tEmpEraturtEst
Diese nach Eingriffen an der Kühleinheit nützliche 
Funktionsgruppe ermöglicht die Funktionsprüfung der 
Kühleinheit und der inneren temperatursonde.

start tEst 
Startet den Temperaturtest. Es wird ein Identifizierungs-
code angefragt (der auch bei null gelassen werden 
kann) und bei normalbetrieb wird für 20 Minuten alle 30 
sekunden wird die Innentemperatur der Zelle erfasst 
und gespeichert
durch drücken der bestätigungstaste � erscheint der 
Fortschritt des tests mit der Zahl der durchgeführten 
erfassungen.
während des temperaturtests bleibt das gerät für die 
anderen Funktionen verfügbar.

tEmpEratur DruckEN

Durch Anschluss eines seriellen Druckers RS-232 mit 
Baudrate 9600, 8 Datenbit, keine Parität, 1 Stoppbit an 
der seriellen schnittstelle auf dem schubfach können 
die während des tests erfassten temperaturen ausge-
druckt werden.
Zum ausdruck der gespeicherten daten folgenderma-
ßen vorgehen:
- Die Bestätigungstaste � drücken, es erscheint blin-
kend die anfrage „bestätigen?“

Vor bestätigung den drucker anschließen -
die taste  - � drücken, um den druck zu starten.

stopp tEst 
diese Funktion unterbricht die erfassung der Zellentem-
peratur.

STATISTIKEN
die daten des gerätebetriebs werden in gesamtzäh-
lern und einzelzählern gespeichert, die ohne Verlust der 
gesamtdaten zurückgesetzt werden können

statIstIKen
eleKtronIsCHer ZÄHler
eVa dts
statIstIKen anZeIgen
statIstIKen lÖsCHen
eInZelstatIstIKen anZeIgen
eInZelstatIstIKen lÖsCHen
statIstIKen druCKen
eInZelstatIstIKen druCKen
TECH > X.X

ElEktroNiscHEr ZäHlEr
ein elektronischer Zähler speichert alle seit dem letzten 
reset durchgeführten ausgaben.

ElEktroNiscHEr ZäHlEr aNZEigEN

Mit dieser Funktion kann die gesamtzahl der seit dem 
letzten statistikreset verkauften ausgaben angezeigt 
werden.

rEsEt ElEktroNiscHEr ZäHlEr

der elektronische Zähler kann zurückgesetzt werden.

EiNscHaltimpulsE aNZEigEN

Mit dieser Funktion kann während der einschaltphase 
des geräts die gesamtzahl an verkauften ausgaben seit 
dem vorigen Statistik-Reset angezeigt werden.
EVa-Dts
das Kommunikationsprotokoll eVadts (european 
Vending association data transfer system) sieht die 
Identifizierungscodes für das Gerät und zur Erkennung 
des terminals zum datentransfer vor.
um auf die einstellmöglichkeiten (Übertragungsge-
schwindigkeit, Übertragungsart...) Zugriff zu erhalten, 
muss das Kommunikationsprotokoll ausgewählt werden, 
das mit der Vorrichtung zur datenerfassung verwendet 
werden soll.
Mit den Scroll-Tasten � und � können die Kommunika-
tionsprotokolle durchlaufen werden.
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kommuNikatioNsprotokoll

DDcmp ENHaNcED

mit folgenden konfigurierbaren Parametern:
Pass code - : ein vierstelliger Zahlencode (von 0 bis 
65535), der zwecks Identifizierung mit dem des Über-
tragungsterminals übereinstimmen muss. 
defaulteinstellung 0000
Security code - : ein Zahlencode (von 0 bis 65535) zur 
gegenseitigen Erkennung von Gerät und EVA DTS-
terminal. 
defaulteinstellung 0000
Ende übertragung - : wenn aktiviert, wird das signal für 
das Übertragungsende vom letzten datenpaket erfasst 
und die datenübertragung unterbrochen.

DEx/ucs

Für dieses Protokoll sind keine konfigurierbaren Parame-
ter vorgesehen:

DatENübErtraguNg

die Funktion ermöglicht die auswahl der Kommunika-
tionsschnittstelle für die datenübertragung. Folgende 
schnittstellen sind verfügbar:

“rs232” und “Irda”: zur Kommunikation mit geräten mit  -
serieller datenübertragung oder Infrarot.
“always eVa dts” zur Kommunikation mit geräten  -
zur Datenerfassung und -übertragung (telemetrisch).

EVaDts typE

die Funktion ermöglicht die auswahl der Verwaltungsart 
der Kommunikationsgeschwindigkeit mit den datener-
fassungsgeräten

“enHanCed”: die Kommunikationsgeschwindigkeit  -
wird automatisch der maximalen geschwindigkeit des 
langsameren gerätes angeglichen.
“FIXed”: die Kommunikationsgeschwindigkeit ist fest  -
und entspricht der mit der Funktion “baudrate” einge-
stellten geschwindigkeit.

bauDratE (übErtraguNgsgEscHwiNDigkEit)
ermöglicht die auswahl der Kommunikationsgeschwin-
digkeit der Übertragungen (nur bei einstellung von “eVa 
DTS type” auf “fixed”).
defaulteinstellung 2400bps.

VErbiNDuNg

durch aktivierung dieser Funktion geht das gerät in 
Wartestellung für den Anschluss an ein EVA DTS-Daten-
erfassungsgerät.

aktiViEruNg rEfill

nur für Modelle mit datenübertragungssystem.
die Funktion ermöglicht nach ende des startzyklus des 
Geräts die Freigabe zur Anfrage der Eingabe des „Refill-
Codes“
Der vierstellige  „Refill-Code“ (Default 1234) dient für 
den reset der Zähler der Vorallarme für „Produkte leer“ 
und wird über das datenübertragungssystem gesendet.
statistikEN DarstEllEN
durch drücken der bestätigungstaste � werden nachei-
nander die folgenden gespeicherten daten angezeigt:
1 - Zähler für Einzelwahl;
2 - Zähler für Zeitspannen;
3 - Zähler für Störungen;
4 - Daten Münzautomat.

statistikEN löscHEN
die statistiken können global (alle datentypen) oder 
einzeln zurückgesetzt werden für:

auswahlen -
Angebote-Aufschläge -
störungen -
daten Münzautomaten -

durch drücken der bestätigungstaste � erscheint blin-
kend die anfrage „bestätigen?“.
durch drücken der bestätigungstaste � erscheint eini-
ge sekunden der Hinweis „ausführen“ und die statisti-
ken werden zurückgesetzt.
spEZifiscHE statistikEN DarstEllEN
Durch Drücken der Bestätigungstaste � werden 
nacheinander die folgenden gespeicherten daten ange-
zeigt:
1 - Zähler für Einzelwahl;
2 - Zähler für Zeitspannen;
3 - Zähler für Störungen;
4 - Daten Münzautomat.
spEZifiscHE statistikEN ZurücksEtZEN
die statistiken können global (alle datentypen) oder 
einzeln zurückgesetzt werden für:

auswahlen -
Angebote-Aufschläge -
störungen -
daten Münzautomaten -

durch drücken der bestätigungstaste � erscheint blin-
kend die anfrage „bestätigen?“.
durch drücken der bestätigungstaste � erscheint eini-
ge sekunden der Hinweis „ausführen“ und die statisti-
ken werden zurückgesetzt.
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statistikEN DruckEN 
Durch Anschluss eines seriellen Druckers RS-232 mit 
Baudrate 9600, 8 Datenbit, keine Parität, 1 Stoppbit an 
der seriellen schnittstelle auf dem schubfach können 
folgende gespeicherte statistiken ausgedruckt werden:
1 - Zähler für Einzelwahl;
2 - Zähler für Zeitspannen;
3 - Zähler für Störungen;
4 - Daten Münzautomat.
oder der ausdruck aller statistiken 
spEZifiscHE statistikEN DruckEN
durch drücken der bestätigungstaste � werden folgen-
de gespeicherte daten in sequenz ausgedruckt:
1 - Zähler für Einzelwahl;
2 - Zähler für Zeitspannen;
3 - Zähler für Störungen;
4 - Daten Münzautomat.
Audit BDv-Protokoll
die daten des Münzautomaten sind tatsächliche wert-
angaben für:

Aud. 1 Geld in Rohren   -
aktuell in den restgeldrohren vorhandenes geld
aud. 2 geld zu rohren  -
an die restgeldrohre geleitetes geld
aud. 3 geld zur Kasse  -
an die Münzkasse geleitetes geld
aud. 4 restausgabe  -
wechselgeld gesamt
Aud. 5 Geldausgabe  -
manuell ausgegebenes geld gesamt
Aud. 6 Überschuss  -
überschüssiges geld, vom Kunden zu viel bezahlter 
betrag, der nicht zurückgegeben wurde (falls kein 
wechselgeld vorhanden war)
aud. 7 gesamtverkauf  -
gesamtwert der Verkäufe
Aud. 8 genaues Wechselgeld  -
wert der Verkäufe im status „kein wechselgeld“
Aud. 9 Mischausgabe  -
gesamtwert der anders bezahlten ausgaben, z.b. 
andere Zahlungsarten (C.P.C., Jettons).
Aud. 10 manuell Laden  -
mit der manuellen ladefunktion in den Münzautomat 
eingegebenes geld.

Audit mDB-Protokoll
Aud. 1 Geld in Rohren   -
aktuell in den restgeldrohren vorhandenes geld
aud. 2 geld zu rohren  -
an die restgeldrohre geleitetes geld
aud. 3 geld zur Kasse  -
an die Münzkasse geleitetes geld
aud. 4 restausgabe  -
wechselgeld gesamt
Aud. 5 Überschuss  -
überschüssiges geld, vom Kunden zu viel bezahlter 
betrag, der nicht zurückgegeben wurde (falls kein 
wechselgeld vorhanden war)
Aud. 6 -  rohre entladen 
wert der in „rohrverwaltung“ ausgegebenen Münzen
aud. 7 rohre laden -  
wert der in der Funktion manuelles laden eingenom-
menen Münzen
Aud. 8 Barverkauf -  
Wert des Gesamtverkaufs mit Bargeld (Münzen + 
scheine) 
Aud. 9 eingenommene Scheine -  
wert der eingenommenen scheine
Aud.10 Laden Schlüssel -  
wert des auf den schlüssel geladenen geldes 
Aud.11 Verkauf Schlüssel -  
wert des durch ausgaben mit schlüssel eingenomme-
nen geldes
Aud.12 -  manuell ausgegebenes geld 
wer der manuell mit der ausgabetaste am Münzgerät 
ausgegebenen Münzen.
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KommuNIKATIoN
In diesem Menü sind die Kommunikationsfunktionen des 
geräts gruppiert 

KoMMunIKatIon
uPKey
graFIKdIsPlay

TECH > X.X

up-kEy

sEtup

upkEy -> gErät

Mit dieser Funktion kann nach anschluss des upkeys an 
der Steckverbindung auf der CPU-Karte mit den Pfeil-
tasten die Setup-Datei aus einer Liste gewählt werden, 
die auf dem display erscheint. nach bestätigung mit der 
bestätigungstaste wird der gewünschte setup in das 
gerät geladen.
gErät -> upkEy

Mit dieser Funktion kann nach anschluss des upkeys an 
der Steckverbindung auf der CPU-Karte die Setup-Datei 
mit der aktuellen Gerätekonfiguration auf dem Upkey 
gespeichert werden.
es muss ein name für die setupdatei angegeben wer-
den (z.b. saMba000.stP)
löscHEN

Mit dieser taste können die auf dem eingesteckten 
Upkey vorhandenen Setup-Dateien einzeln gelöscht 
werden
allEs löscHEN

Mit dieser taste können alle auf dem eingesteckten up-
key vorhandenen Setup-Dateien gelöscht werden.

statistikEN upkEy

gErät -> upkEy

durch bestätigen dieser Funktion nach anschluss des 
Upkeys an der Steckverbindung auf der CPU-Karte, 
kann die Statistik-Datei mit allen auf dem Gerät vorhan-
denen statistiken auf dem upkey gespeichert werden, 
nachdem der datei ein name gegeben wurde (z.b. 
saMba000.sta)
löscHEN

Mit dieser taste können die auf dem eingesteckten 
Upkey vorhandenen Statistik-Dateien einzeln gelöscht 
werden
allEs löscHEN

Mit dieser taste können alle auf dem eingesteckten up-
key vorhandenen Statistik-Dateien gelöscht werden.

grafikDisplay

DE/aktiViErEN 
Verwaltet die Kommunikation zwischen CPu und eventu-
ell auf dem gerät vorhandenem display. die Funktion ist 
per default deaktiviert.

programmiEruNg grafikDisplay

die Programmierung der entsprechenden Funktionen 
wird an die Steuersoftware des Grafikdisplays übertra-
gen.
Zum Scrollen im Menü des Grafikdisplays werden die 
gerätetasten verwendet.
Mit der taste 5  wird das Konfigurationsmenü des Gra-
fikdisplays beendet und wieder das Menü der Geräte-
programmierung geöffnet.
Achtung !!!
Die Taste ist nur bei Modellen mit Grafikdisplay zur Wie-
dergabe von werbevideos (optional) aktiviert.

rEsEt grafikDisplay

Diese Funktion wird verwendet, um das Grafikdisplay 
nach bearbeitung der software neu zu starten.
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STÖruNgEN
das gerät besitzt verschiedene sensoren, um die ver-
schiedenen Funktionseinheiten zu kontrollieren.
wird ein Fehler erfasst, erscheint auf dem gerätedisplay  
der typ der störung und das gerät (oder ein teil davon) 
wird außer betrieb gesetzt.
die erfassten störungen werden in speziellen Zählern 
gespeichert.

stÖrungen
stÖrungen anZeIgen
stÖrungen ZurÜCKsetZen
FeHler Motoren
status Motoren
FeHler Motoren ZurÜCKsetZen
arCHIV stÖrungen

TECH > X.X

störuNgEN aNZEigEN
Mit dieser Funktion können die vorhandenen Fehler 
angezeigt werden.
die bestätigungstaste � drücken, um die vorhandenen 
Fehler anzuzeigen.
sind keine störungen vorhanden, erscheint nach drü-
cken der bestätigungstaste � der Hinweis “störungen 
ende”.
Folgende Fehler sind vorgesehen:

Kompressor: -  das gerät wird gesperrt, wenn der Kom-
pressor mehr als 24 stunden ununterbrochen läuft.
münzgerät: -  die Maschine wird gesperrt, wenn ein Im-
puls über 2 sekunden auf einer linie des Münzprüfers 
empfangen wird oder die Kommunikation zum seriellen 
Münzgerät für mehr als 30 (Executive-Protokoll) oder 
75 (BDV-Protokoll) Sekunden ausbleibt.
rAm-Daten: -  Ein oder mehrere Bereiche des RAM-
speichers enthalten fehlerhafte daten, die durch 
defaultwerte korrigiert wurden.
Sonde: -  Das Gerät wird nach 5 Minuten gesperrt, wenn 
die interne temperatursonde unterbrochen wird (auf 
dem Display erscheint als Temperatur -11 °C). 
Das Gerät wird nach 1 Stunde gesperrt, wenn ein 
Kurzschluss der sonde erfasst wird (auf dem display 
erscheint als Temperatur +41° C).
motorstörung - : das gerät zeigt im display alle Moto-
ren mit Fehler. 
die anzeige der Motoren mit Fehler erfolgt im sekun-
dentakt. 
Anmerkung: nach erneutem einschalten des geräts 
werden eventuell gesperrte Motoren als nicht vorhan-
den erfasst.

Sperre Ausgabefach - : 
- Mit aktivierter Funktion „Ausgabefach freigegeben“ 
wird der Fehler gemeldet, wenn die schließvorrichtung 
nicht innerhalb einer gewissen Zeit nach der auswahl 
gelöst und wieder gesperrt wird. 
- Mit aktivierter Funktion „außer Betrieb wenn geöffnet“ 
werden die ausbleibende sperrung der schließvorrich-
tung auf dem display angezeigt und der gerätebetrieb 
gesperrt. 
- Mit deaktivierter Funktion „außer Betrieb wenn geöff-
net“ wird die ausbleibende sperrung der schließvor-
richtung auf dem display angezeigt.

störuNgEN ZurücksEtZEN
Mit der Funktion werden alle eventuell vorhandenen 
störungen zurückgesetzt.
motorstöruNg
Mit dieser Funktion werden für zirka 1 Sekunde die ge-
störten Motoren angezeigt. 
der durchlauf aller eventuell gestörten Motoren erfolgt 
automatisch. 
Anmerkung: nach erneutem einschalten des geräts 
werden eventuell gesperrte Motoren als nicht vorhanden 
erfasst.
motorENstatus
Mit dieser Funktion kann der letzte an jeder spirale auf-
getretene Fehler auch dann angezeigt werden, wenn die 
Gerätekonfiguration eine Leerposition vorsieht.
Ein Motor kann sich in folgenden Zuständen befinden:

Motor in betrieb; -
Motor nicht vorhanden; wenn der Motor bei Inbetrieb- -
nahme des geräts nicht erfasst wird.
Motor nicht angeschlossen; wenn der bei Inbetriebnah- -
me erfasste Motor während der ausgabe nicht erfasst 
wird.
Motor gesperrt; wenn der Positionsschalter nicht inner- -
halb des „Time Out“-Zeitraums betätigt wird.
spirale leer; wenn mit der montierten Kontrollvorrich- -
tung zur erfolgten ausgabe (lIchtschranke) keine 
Produktausgabe erfasst wird.

motorstöruNgEN ZurücksEtZEN
Mit der Funktion werden alle eventuell vorhandenen 
störungen zurückgesetzt.
arcHiV störuNgEN
Mit dieser Funktion wird das archiv der störungen an-
gezeigt; das archiv der störungen führt die störung mit 
datum und uhrzeit auf.
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Kapitel 3
wArTuNg

die in diesem Kapitel beschriebenen wartungsschritte 
müssen bei unter spannung stehendem gerät durch-
geführt werden, daher müssen sie durch Fachpersonal 
ausgeführt werden, das für das gerät geschult und über 
die spezifischen Gefahren dieses Zustands informiert 
wurden.
Um die Anlage bei geöffneter Tür unter Strom zu setzen, 
muss der entsprechende schlüssel in den türschalter 
des Zahlfachs gesteckt werden (siehe abb. 20)
In dem gerät bleiben nur abgeschirmte und mit 
dem Schild „vor Entfernen der Abschirmung den 
Strom abstellen“ gekennzeichnete Komponenten.
vor Entfernen dieser Abschirmungen muss das 
gerät vom Netz getrennt werden.
Die vollständigkeit des geräts und die Entspre-
chung der Normen der jeweiligen Netze muss 
mindestens einmal jährlich durch fachpersonal 
überprüft werden.

KoNfIgurATIoN 
STANDArDTABLETTS

ProDuKt-DistANZeleMeNte
Die Distanzelemente werden verwendet, um „flache“ 
Produkte zu laden.
sie müssen so an der rechten seitenwand des Fachs 
montiert werden, dass sie das Produkt in aufrechter 
Position stützen, ohne es einzuklemmen.
Der längere Teil des Bügels wird in die Öffnung in der 
seite des Fachs eingesetzt.
Die kurze Seite des Bügels wird in eine der 5 Kerben am 
distanzelement eingehakt; die Kerben ermöglichen ei-
nen verschieden starken Überhang des distanzelements 
aus dem Fach.
ein größerer Überhang aus dem Fach kann für einige 
Produkttypen nützlich sein.
das distanzelement bleibt beweglich und passt sich 
durch Vor- oder Zurückschieben an den Typ des auszu-
gebenden Produkts.
Zwischen distanzelement und Produkt muss ein ab-
stand von min. 3 mm eingehalten werden.

Abb. 20
Türgriff der Vitrine1- 
Tabletts2- 
Karte Vitrinenbeleuchtung3- 
C.P.U.-Karte4- 
Schloss mit Griff für Schubfach5- 
Lichtschranken (optional)6- 
Schubfach Zahlungssysteme7- 
Hauptschalter8- 
Ausgabefach9- 
Fußblende10- 

Abb. 21
Produkt-Distanzelement1- 
Bügel2- 
Einstellkerben3- 
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ProDuKTAuSwurf
Bei in Tüten abgefüllten Produkten wie Kartoffelchips 
etc. werden rechts und links auswerfer verwendet.
an den spiralenden befestigt, schieben sie das Produkt 
noch weiter heraus. 
eventuell am spiraldraht entlang schieben, um die für 
das auszugebende Produkt wirkungsvollste Position zu 
finden.

ProDuKTTrENNuNg
Zur ausgabe von schokoriegeln oder ähnlichem kann 
durch Konfigurierung der 75 mm-Fächer das Fassungs-
vermögen verdoppelt werden durch:

eine spezielle spirale mit trennelement (siehe abb. 23) -
Rotation der Spirale um 180° anstatt 360°  -

es kann auch in bereits vorhandene spiralen ein trenn-
element eingesetzt werden (siehe abb.  23)

ProDuKTAufSATZ
Zur Ausgabe von Kunststoffflaschen bis 69 mm, Dosen 
oder 0,2l-Tetrapacks wird die Verwendung eines Pro-
duktaufsatzes empfohlen.
der Produktaufsatz wird wie in abb. 24 gezeigt montiert.
der großteil der Flaschen kann ohne aufsätze aus-
gegeben werden, indem die Flaschen kopfüber gefüllt 
werden, wobei der deckel in der rille des Fachs entlang 
läuft

äNDErN DEr TABLETTKoNfIgurATIoN
Es kann die Konfiguration der auf jedem Tablett vorhan-
denen spiralen verändert werden. um von zwei aus-
wahlen mit einzelspiralen zu einer mit doppelspiralen zu 
wechseln, folgendermaßen vorgehen:

das zu verändernde tablett herausnehmen. -
die mittlere trennwand nach hinten schieben, anheben  -
und herausnehmen.
die spiralen an den entsprechenden Flanschs von den  -
beiden Motoren lösen.
den linken Motor von der Verkabelung lösen und aus  -
dem tablett ausbauen. anstelle des Motors die buchse 
und die stifthülse montieren.

Abb. 22
Spiralen1- 
Auswerfer2- 

Abb. 24
Rille der Fächer1- 
Produktaufsatz2- 

Abb. 23
Spirale für 180°-Drehung1- 
Trennelement2- 

A- Windungsabstand
B- max. Produktgröße
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die rechten und linken spiralen mit dem gleichen  -
abstand zuerst auf den mit dem Zahnradvorgelege 
versehenen Flanschen (rechte und linke sind gleich) 
montieren, und danach die rechte an den auf dem 
tablett verbliebenen Motor und die linke in die vorher 
montierten Buchsen einrasten - die beiden Zahnräder 
müssen ineinander greifen.

-die nicht mehr benutzten Preisschilder und Fächer 
entfernen und das eventuell verbliebene Preisschild 
aktualisieren;
- die neuen Auswahlmodalitäten und den gewünschten 
Verkaufspreis programmieren; 

die neuen einstellungen auf den korrekten betrieb  -
überprüfen.

ANm.: die nummer der auswahlen besteht aus zwei 
Ziffern; die erste Zahl bezieht sich auf die tablettnummer 
von oben nach unten (1 - 6), die zweite auf die Fach-
nummer von links nach rechts (0 - 5).
daher besteht die mit dem Motor verbundene auswahl-
nummer aus der tablettnummer und der nummer der 
spirale.

AuSTAuSCH voN SPIrALEN
Für den austausch der spiralen folgendermaßen vorge-
hen:

das entsprechende tablett herausnehmen -
die spirale gegen die auswurfrichtung drehen, dabei  -
den Kunststoffflansch festhalten, um die beiden Kom-
ponenten voneinander zu lösen
den neuen spiraleinsatz in umgekehrter reihenfolge  -
montieren und darauf achte, dass sich die spirale in 
der korrekten Position befindet  

Die Spiralen können in Stufen von 22,5 Grad positioniert 
werden, indem sie nach vorne und in ausgaberichtung 
gedreht werden.
die Produkte verteilen sich problemlos, wenn das spira-
lenende nach unten und mittig positioniert wird.
Mit Hilfe der folgenden tabelle und abb. 23 kann bei 
Kenntnis des abstands und der richtung der spiralen 
die max. größe und die Zahl der auszugebenden Pro-
dukte erhalten werden

Spiralabstand 
(mm)

Produktgröße 
(mm)

Produkte pro 
Spirale

100 96 5

80 76 6

64 60 7

54 50 8

46 42 9

40 36 10

34 30 11

30 26 13

24 20 15

24 (180°) 20 19+19

dem gerät liegt eine tabelle bei, auf der die optimale 
tarierung für die verschiedenen Produkttypen angege-
ben ist.

Abb. 26
Spirale1- 
Kunststoffflansch2- 

Abb. 25
Einzelfach1- 
Doppelfach2- 
Seitenteile3- 
Rillen4- 
linke Spirale5- 
rechte Spirale6- 
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KoNfIgurIEruNg fLASCHEN/
DoSENTABLETTS
die Flaschentabletts können für die ausgabe von Kunst-
stoffflaschen zu 0,5 und 0,33 Liter, „Slim“-Dosen zu 0,33 
und 0,25 Liter in vertikaler Position konfiguriert werden.
Folgendes ist möglich:

austausch der spiralen mit einem für die auszugeben- -
den Produkte geeigneten windungen (siehe Kapitel 
„austausch der spiralen“)
Änderung der Position der rückhaltefeder basierend  -
auf der Flaschenhöhe, damit der Flaschendeckel über 
der rückhaltefeder liegt (siehe abbildung)

Auf jeden fall  muss jedes fach hinsichtlich eines 
einwandfreien Betriebes überprüft werden
Besonders unregelmäßige oder dünne Produkte 
können möglicherweise nicht ausgegeben werden.

äNDErN DEr TABLETTZAHL
Die Automaten werden mit 6 oder 7 Tabletts geliefert.
die Zahl der tabletts kann folgendermaßen geändert 
werden:

den stecker aus der steckdose ziehen. -
alle tabletts aus dem gerät nehmen. -
Alle Führungen (siehe Abb. 26) versetzen, außer den  -
beiden unteren, die in der gleichen Position bleiben.
die beiden nicht verwendeten Führungen entfernen. -
die tabletts einsetzen und darauf achten, dass sie  -
korrekt angeschlossen sind.
das freigebliebene Kabel so fixieren, dass es die  -
bewegung der tabletts und der anderen Kabel nicht 
beeinflusst.
das gerät neu programmieren. -

Abb. 27
Rückhaltefeder1- 
Öffnung zur Befestigung der Rückhaltefeder2- 
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KoNfIgurATIoN KüHLLufTgITTEr
die Kaltluftverteilung erfolgt über das gitter an der rück-
seite der Zelle (hinter den tabletts).
das gerät wird mit schiebern geliefert, die eine Verän-
derung der temperaturschichten in der Zelle ermögli-
chen.

glEicHmässigE tEmpEratur

bei einer gleichmäßigen Zellentemperatur muss das 
Kühlluftgitter komplett frei bleiben (keine schieber mon-
tieren)

tEmpEraturscHicHtuNg

das gerät kann bis zu 2 temperaturbereiche besitzen
die schieber werden hinter den tabletts auf dem Kühl-
luftgitter positioniert.
die schicht verändert sich je nach Zahl und Position der 
schieber.
In der tabelle ist eine vom Hersteller experimentell er-
probte Konfiguration aufgeführt:

Konfiguration mit 2 Zonen

8-16 °C Kühlluftgitter
gescHlossen

5-8 °C Kühlluftgitter
geöffnet

NEIgBArE TABLETTS
die spiraltabletts besitzen ein Hebelsystem, um sie 
zum vereinfachten Auffüllen der Produkte nach unten zu 
neigen.
das Hebelsystem kann mit einer schraube gesperrt 
werden, um das tablett auf der bequemsten Position zu 
fixieren.

ENTfErNEN DEr TABLETTS
die tabletts folgendermaßen austauschen:

das tablett bis zum anschlag herausziehen; -
den stecker aus dem tablett herausziehen; -
das tablett anheben, um das rückhaltesystem zu  -
lösen;
für die Montage eines anderen tabletts in umgekehrter  -
reihenfolge vorgehen.

Abb. 29
Hebel neigbare Tablets1- 
Hebelsperröffnungen (waagerechte Tabletts)2- 

Abb. 30

Abb. 28
Kühlluftgitter1- 
Schieber2- 
Befestigungsschrauben der Klappe3- 
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KArTENfuNKTIoNEN
Die CPU-Karte befindet sich im Schubfach der Zah-
lungssysteme.
Das Schubfach öffnen, um auf die Karten Zugriff zu 
erhalten.

cPu-KArte
Auf der Schaltkarte befinden sich LEDs, welche wäh-
rend des betriebs folgendes anzeigen: 

Die grüne LED (26) blinkt während des normalen Be- -
triebs der CPU-Karte;
Die gelbe LED (28) leuchtet bei Präsenz von 5 Vdc; -
die rote led (27) leuchtet, wenn aus irgendeinem  -
Grund ein Software-Reset durchgeführt wurde.

Die CPU-Karte steuert:
tablettmotoren  -
sperrvorrichtung des ausgabefachs -
Zahlentastatur -
tastatur zur direktwahl (wo vorhanden) -
Zahlungssystem -
grafikdisplay -
Kühleinheit und sensoren -
lichtschranken zur erfassung des Produktdurchlaufs -
stromreglerkarte -

SofTwArEAKTuALISIEruNg
das gerät ist mit Flash eProM speicher ausgestattet, 
der neu beschrieben werden kann.
Mit dem entsprechenden Programm und geeigneten 
System (Up-Key, PC oder ähnliches) kann die Steuer-
software des geräts neu aufgespielt werden, ohne den 
eProM auszutauschen.
Achtung !!!
Während des Software-Download wird empfohlen die 
Motoranschlüsse der tabletts zu trennen

Abb 31
Temperatursonde1- 
Münzprüfer2- 
Brücke Batterie (2-3)3- 
keine Anwendung4- 
Direktwahltaste (wo vorhanden)5- 
Brücke JP4 WDI (geschlossen)6- 
Up-key7- 
Auswahltasten8- 
Programmiertasten9- 
Grafikdisplay10- 
keine Anwendung11- 
serielle Schnittstelle RS23212- 
Zahlungssystem EXE/BDV13- 
Zahlungssystem MDB14- 
Can-Bus15- 
Can-Bus16- 
Brücke Can-Bus JP1 (geschlossen)17- 
Buzzer18- 
Lichtschranke (wo vorhanden)19- 
keine Anwendung20- 
keine Anwendung21- 
RAM-Dateneweiterung (optional)22- 
Speisung 24Vac (nur Classic) oder 34Vac23- 
Vitrinenbeleuchtung24- 
Fachsperre / Beleuchtung25- 
grüne LED DL3 “RUN”26- 
rote LED DL2 “RESET”27- 
gelbe LED DL1 “+5V”28- 
zur externen Programmiertaste und 29- 
Steuerung OUT/R Kühleinheit
Batterie30- 
Tablettmotoren31- 
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SCHALTSCHrANK
Der Schaltschrank befindet sich im Schubfach der 
Zahlungssysteme; die sicherungen und der schalter des 
Fachs sind direkt zugänglich, während für den Zugriff auf 
die anschlüsse auf der Vorderseite des schaltschranks 
die Metallabschirmung entfernt werden muss.
Der Austausch von Sicherungen darf nur bei aus-
gestecktem Stromkabel erfolgen.

KArTE vITrINENBELEuCHTuNg
diese Karte liefert den led der Vitrinenbeleuchtung für 
konstante Helligkeit strom.
Die Karte befindet sich im Schubfach der Zahlungssys-
teme

Abb 32
zur CPU-Karte1- 
zu den LED-Karten2- 

Abb. 33
Hauptschalter1- 
Netzsicherung2- 
keine Anwendung3- 
keine Anwendung4- 
Anschluss CPU-Speisung5- 
keine Anwendung6- 
Anschluss Kompressorgebläse7- 
Trafosicherung8- 
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ZugrIff Auf DIE KüHLEINHEIT
Falls aus irgendeinem grund auf die Kühleinheit des 
Geräts zugegriffen werden muss, ist folgendermaßen 
vorgehen:

das gerät von der stromversorgung trennen; -
die Fußblende entfernen; -
den rost zur diebstahlsicherung entfernen; -
die befestigungsschrauben des Produktausgabefachs  -
entfernen und das Fach aus dem gerät nehmen;
die befestigungsschrauben der Kühleinheit entfernen  -
und die Kühleinheit entnehmen;
die temperatursonde entfernen; -
die Montage in umgekehrter reihenfolge durchführen. -

Abb. 34
Rost zur Diebstahlsicherung1- 
entfernbarer Rost2- 
Fußblende3- 

Abb. 35
Ausgabefach1- 
Fußblende2- 
Kondensator3- 
Verdampfer4- 
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ZuSAmmENfASSuNg 
ProgrAmmIErmENü
das gerät kann in 3 verschiedenen betriebsmodi arbei-
ten:

Normalbetrieb; -
Lademenü; -
Technikermenü. -

Um das Programmiermenü zu öffnen, muss die Pro-
grammiertaste an der türinnenseite gedrückt werden:
Das Gerät wechselt in den Lademenü-Modus.
durch drücken der taste � wechselt man vom lademe-
nü in das technikermenü und umgekehrt.

NAvIgATIoNSmoDuS
Zum bewegen in dem Menü die in der abbildung ange-
zeigten tasten verwenden:
tastE NäcHstEs mENü 0 :
� wechselt zur option des nächsten Menüs.
bei steuerverwaltung kann, wo erfordert, der logische 
Status (On/Off) oder bei einer Zahleneingabe der Wert 0 
eingegeben werden.
tastE VorigEs mENü 8 :
� wechselt zur option des vorigen Menüs. 
bei steuerverwaltung kann, wo erfordert, der logische 
Status (On/Off) oder bei einer Zahleneingabe der Wert 8 
eingegeben werden.
bEstätiguNgstastE E :
� wechselt von einem Menü in ein untermenü oder 
bestätigt die durchführung eines befehls.
bEENDEN-tastE C :
� wechselt von einem untermenü in die darüberliegen-
de Menüebene oder führt den momentan aktiven befehl 
nicht aus.
tastE bEENDEN DEr DisplaykoNfiguratioN 5 :

� schließt das Menü der Displaykonfiguration und kehrt 
zum Programmiermenü des gerätes zurück.
Achtung !!!
Die Taste ist nur aktiv in Modellen mit Grafikdisplay zur 
wiedergabe von werbevideos.

EiNgabE alpHaNumEriscHEr wErtE

wird durch die steuersoftware die eingabe von alphanu-
merischen Zeichen verlangt, nehmen die tasten folgen-
de Funktionen an:

die bestätigungstaste  - � ermöglicht die Änderung / 
eingabe des ersten Zeichens, seine bestätigung und 
de wechsel zum nächsten.
die tasten  - � und � ermöglichen das scrollen der 
verfügbaren werte.

passwortEiNgabE

Die Passwörter bestehen aus 5-stelligen Zahlencodes.
bei anfrage des Passworts durch die steuersoftware 
übernimmt die tastatur die jeweiligen Zahlenwerte.

Abb. 36

�
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ZEICHENErKLäruNg Zum SCHALTPLAN

BEZEICHNuNg  ErLäuTEruNg BEZEICHNuNg ErLäuTEruNg

BDV STECKER FÜR BDV-MÜNZSCHALTER
CF FIlterKondensator
CM0-9 NOCKEN VERKAUFSMOTOR
CMV noCKen Motor FaCHsPerre
d dIode
eX steCKer FÜr MÜnZsCHalter eXeC.
Fa netZFIlter
Fd PHotodIode
Ft PHototransIstor
IP tÜrsCHalter
Isa sCHalter KlaPPe oFFen
lCd FlÜssIgKrIstallanZeIge
M0-9 VERKAUFSMOTOR
MbV Motor entnaHMerauMsPerre

MDB STECKER FÜR MDB-MÜNZSCHALTER
Mur KoMPressor
MVt lÜFterMotor
ntC teMPeraturFÜHler
PIP PrograMMIerFunKtIonstaste
R1-... RELAIS’
rs232 serIelle sCHnIttstelle
salIM sPeIsersCHaltKarte
SLCD LCD-ANZEIGEPLATINE
SLED LED-PLATINE
sor out/r PlatIne
sP tastenKarte
suC HauPtsCHaltKarte (CPu)
tX.... trÄgesICHerung (X=stroM)
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Custom version
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Samba
Classic

Schema elettrico cassetti
Trays wiring diagram
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